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150 Tour 53. Beverungen — Clus Eddessen — Carlshafen.

il h) Uslar-Neuhaus iber Steinborn, 3 St.; Umkehrung von
Ly T. 37, 2. — Strafe nordwestlich aufwirts iiber Forsterei Knob-
ben zum Waldrande, an diesem entlang, spiater im Walde
nach Forsth. Steinborn und weiter; sehlieflich dureh schone
| Fichtenallee hinab nach Neuhaus.

il Neuhaus-Hoxter, s. T. 39 II b, 8. 130.
Il s. T. 34 h Umkehrung.

Neuhaus -Holzminden,

VIl. Das Gebiet zwischen der Weser und
dem Eggegebirge.

den Stiidtchen wie Dringenberg,
dem einstigen Sitze der Paderborner
Bischofe, oder Schwalenberg, auf

Abgesehen von dem mnahe der |
Weser gelegenen Koterberge und dem
eigentlichen Eggegebirge ist dieses
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mehr zerstreut  liegenden
bisweilen die Bahn Dbenutzen
am den Vorteil des Wanderns im
Waldesschatten zu genielien, anf Um-
wegen zum Ziele streben. Gleich-
wohl aber bietet es eine grofie Menge
landschaftlicher Schonheiten und ge-
gchichtlicher Erinnerungen. mag man
nun durch die iippigen Fluren des
alten Nethegaues wandern oder
gum Kinsiedler auf der Clus Ed-
dessen oder zu der alten Benedik-
tinerabtei Marienmiinster pilgern
oder nach abseits der grolen' Strale

schinen |
und lohnenden Punkte zu besuchen, |
oder, |
| Karlsschanze dahinziehen. — Den
| Zugang zu dem Gebiete vermitteln

f (Gebiet touristisch noch recht wenig | dessen Burg die Vorfahren der
i erschlossen,. Hs hat freilich auch | Fiirsten wvon Lippe hausten, geine
keine grofien zusammenhiingenden | Schritte lenken oder von dem sagen-
Waldmassen aufzuweisen wie z. B.| umsponnenen KXoterberge, dem
der Solling, und man muf, um die |, Brocken™ des Wesergebirges die

weite Rundschau genieflen oder auf
dem Eggewege iiber den Kamm
des Gebirges mit der Iburg und der

im Q. die Stationen der Weserdampf-
schiffahrt, im 'W. die an der Egge
entlanglaufende Bahn Warburg-Al-
tenbeken; im N. reicht es bis zum
Tale der Emmer und der Bahn Ha-
meln - Pyrmont- Altenbeken; mitten
durch geinen siidlichen Teil fithrt die
Strecke Holzminden-Altenbeken, An-

| schliisse an die iibrigen Wanderge-

biete des Weserlandes bieten gich auf

gelegenen, mittelalterlich anmuten- | allen Seiten.

Tour 53.

oder 1%, — 1%/, St. Wanderung) — Clus Eddessen (1

Beverungen — Dahlhausen (15 Min. Fisenbahnfahrt

St ) s

Haarbriick (%, St.) — Rotzherg (50 Min.) — Herstelle (s St.)

— Carlshafen (},—1 St. oder mit Dampfer).

K. 36 u. 9.

Sehr interessante und aussichtsreiche Wanderung.
Beverungen, altertiimliches westfal. Stadtchen von 2535

| Einw., Station der Bahn Holzminden-Scherfede, am linken Ufer
Fi der Weser zwischen den beiden Miindungen der forellenreichen
Bever, deren kleinerer Arm sich mitten durch die Stadt windet.




g,
Ber
uf
er
ne

30|
lie
juf
110
ler
en
aln
pi-

A\ 1-
11
[a-
die
%t

Je-
wuf

it

t.)

3D
fer
en
et.

Tour 5H3.

Beverungen — Clus Eddessen — Carlshafen. 151

Seit 1902 ist Beverungen mit dem gegeniiberliegenden hannov.
Flecken Lauenforde (Station der Bahn Northeim-Ottbergen)
durch eine feste Briicke verbunden.

Gasthife: Konig v. Preuflen (Kil- |

ler), Stadt Bremen (Westbrock), Bahn-

hofshotel (Deppe); in allen Z. m. F. |
von 2 M. an; Franz Kuhn, Z. m, F. |

von 1,50 M. an.

Sehenswiirdigkeiten: Rathaus
und kath. Pfarrkirche aus dem
17. Jahrh. und eine Anzahl alter
Biirgerhiinser mit geschnitztem
Balkenwerk. Uber die alte Burg,
das kastenaxtige Gebiiude neben dem
Briickenkopfe, 8. 5. 80.

Ausfliige: 1. Galgenberg mit Kreuz-
weg und Kapelle, 15 St. westlich. —
2. Miihlenbery mit schattigen, aus-
gichtsreichen Randwegen, 20 Min.;
StraBe siidl. weseranfwiirts und 3 Min.

hinter der Beverbriicke r, hinauf. — |
3. Die schimne ProvinzialstraBie (Bre- |

mer StraBe) am linken Weserufer
aufwiirts, z. T. mit priichtiger Aussicht
aus steiler Hohe, nach Herstelle
11y St. Mit Dampfer zuriick oder
nach der Haupttour weiter. — 4. Schiff-
tal-Rotzberg, zum Anschlufl an die
Haupttour. Die ProvinzialstraBe 25
Min. weseraufwiirts, dann r. ab im
Schifftal hinauf. Nach !5 St. 1. an
den Waldrand, an ihm aufwiirts und
; nach 1Ys Min. 1. hinein; nach 3 Min.
| FuBweg r. hinauf an den Waldrand;
8. Haupttour. — 5. Zum Milchhédus-
chen, 1 St. Uber die Briicke mach
Lauenfirde und die StraBe Launen-
forde - Uslar Ostlich aufwiirts his
km 49,1 hier FeldstraBe r. zum Milch-
hiiuschen, 8. T, 31 g. AnschluB an
weitere Sollingtouren.

Von Beverungen nach Dahlhausen am besten mit der Bahn

durch das liebliche Bevertal.

Zu FuBl: Vom Siidende der Stadt

bei der evang. Kirche (bis hierher |

vom Bahnhof 15 Min., vom Dampfer-
anleger 8§ Min,) entweder Strabe
westlich (Wegw.) in 11/, St., oder

(teilweise FuBBweg, .13:_1 St.) die |

StraBe nur bis km 118,2, hier (Wegw.
Jakobsberg - Haarbritek) 1. iiber die
Bever, nach 200 m bei einer Scheune
r. ab und allmihlich 1. hinauf zum
Walde (36 Min.). In demselben in
gleicher Hohe bleibend weiter mit

| echtmen Ausblicken ins Bevertal
Nach'14 Min. muB man ein Feld 1
umgehen, um die gerude gegeniiber-
liegende Waldecke wieder zu errei-
chen. Von dieser in der bisherigen
Richtung weiter und r. hinunter zur
Roggental-Miihle. Hier iitber die Be-
ver und unter der Bahn hindurch
zur Strafe (20 Min.); auf dieser noch
(36 Min. bis Dahlhausen und bei
| der Kirche 1. hinauf zur Eisenbahn-
| haltestelle.

Yon der Eisenbahnhaltestelle schriag r. hinauf, aber gleich
beim Kreuz 1. ab und r. biegend zum Walde und in diesem

in Windungen auf die Hohe.

Beim Kreuze (23 Min.) r. (L.

kleiner Steinbruch) am Waldrande entlang, nach 5 Min. schriig
1. hinein und immer in Sudstidostrichtung weiter, sehliefilich
iiber einen Bach und beim Austritt aus dem Walde Kichen-

allee 1. zur Clus Eddessen.

Die Kapelle, zu der dfter Wall-
fuhrten stattfinden, liegf, umgeben
von den Stationsbildern des Kreuz-

weges unter den schattigen Wald- |

biiumen. Im ‘Jahre 1859 hat der
jetzige Einsiedler im Alter von 31 Jah-
ren sich hier niedergelassen, die
Kapelle und seine Wohnung herge-

stellt und seitdem selten auf lingere
Zeit verlagsen. Ein Pferd, eine Ziege,
eine Katze und ein zahmes Reh sind
geine (Genossen. 1909 hat er sein
f0jiihriges Finsiedlerjubiliium ge-
feiert. — Fromme Gaben, z. B. in
Naturalien, werden nicht zuriickge-
| wiegen,




152 Tour 53. Beverungen — Clus Eddessen — Carlshafen.

Von der Clus fithrt nach N. eine breite grasige Schneise,
r. neben ihr lauft, bald sich r. wendend, der FuBweg nach
Haarbriick. Beim Austritt aus dem Walde r. am Waldrande
entlang zur Strafe und auf dieser 1. nach Haarbriick (45 Min.).

Haarbriick ist das hochstgelegene | bei Hofgeismar, im Hintergrunde der
Dorf der ganzen Gegend (360 m). | Habichtswald mit dem Herkules bei
Gastwirtschaft: W. Hartmann, Von | Cassel. Im S§. und SW. die Berge
der Hohe hinter dem Dorfe hat man | des Waldecker Uplandes und ' des
pine groBartige Rundsicht: Sauerlandes. Im W. und NW. Hgge

Im $0. im Grunde Langenthal, | und Teutoburger Wald. Im N. die
dahinter der Deiselberg, 1. Trendel- | Berge bei Hoxter, Firstenberg, nach
burg, Friedrichsfeld und der Rein- | NO. Derenthal, Milchhiiuschen il
hardtswald mit Sababurg, Langenberg | der Solling.  Im 0, die Sieburg bei
und Veckerhiiger Staufenberg; mehr | Carlshafen und die Bramburg bei Ade-
r. Schineberg, Westberg, Heuberg | lebsen.

Nun nordlich Strafie nach Beverungen; wo sie nach 7 Min.
scharf 1. biegt, r. zum Walde und an ihm entlang mit prach-
tiger Aussicht (s. oben; parallellaufender Fuflweg auch im
Walde, aber nicht zu weit 1.I). Nach 20 Min. hinein und auf
schoner WaldstraBe in ostl. Richtung weiter. Wenn man nach
weiteren 20 Min. heraustritt, Pfad schriag 1. 'durch junges Na-

delholz in 3 Min. zum Kreuz auf dem Rotzberg.

Von demunter einer Linde stehen-
den Kreuze (Bank) hat man einen herr-
lichen Blick auf das Wesertal mit
Herstelle (r.) und Wiirgassen (1.)
und die Hannoverschen Klippen.

Der schmale Pfad 1. durch Tannen |

fithrt auf einen schroff zur Weser
abfallenden Felsen, von dem man den
Strom von Hoxter bis mach Carxls-
hafen hin iibersehen kann, einer der
| schtnsten Blicke im ganzen Weser-
gebirge.

Von dem Kreuze Pfad steil bergab, der schlieflich als
Feldweg kurz vor km 3,4 auf die schone Provinzialstralbe

(,,Bremer Strafie‘‘) miindet.
nach Herstelle (30 Min.)

Gasthife: Deutscher Kaiser; Han-
nibal, In dem Schlosse Gasthof
und Sommerfrisehe von K., Hundert-
mark.

Geschichtliches; Das zuxr Provinz
Westfalen gehorende Dorf ist sehr
alt. 797 bezog hier Karl d. GrobBe
ein festes Lager, in welchem er, von
seinen Sthnen und HEdlen umgeben,
das Weihnachts- und Osterfest feiexte
und die Gesandten fernmer Fiirsten

empfing. Damals entstand hier eine |

Burg, welche nach dem Stamm-
schlosse der Karolinger an der Maas
bei Liittich  Heristall genannt
wurde. Der um die Burg entstan-
dene Ort kam spiiter an das Bistum
Paderborn, Die Burg scheint bald
verfallen zn sein, doch erhob sich

Auf ihr iiber Gut Kemperfeld

iiber ihren  Triimmern ein neues
SchloB, das sich lange im Besitze
der Herren von Falkenberg be-
fand, von denen besonders einer, der
Verteidiger Magdeburgs, der bei der
Erstiirmung der Stadt durch Tilly
den Heldentod starb, rithmlichst be-
kannt ist. Hin Bruder von:ihm, der
es mit den Kaiserlichen hielt, soll in
der Schlacht bei Liitzen Gustav Adolf
zuerst schwer verwundet haben. Noch
im - Dreifligjihrigen  Kriege wurde
das Schlof wvillig niedergebrannt.
Die ausgebrannten Riume wurden
teils zu einem dort  errichteten
Frauenkloster, teils zu einer bischof-
lichen Domiine benutzt. Bald nach
1850 ist dort ein SchloB mit Turm
erbaut worden, das dem Freiherrn
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Tour 54. Hoxter — Hinnenburg — Driburg. Do

von Zuydtwyk gehort. In ihm jetzt | einst Karl d. GroBe gesessen, und in
Gasthof und Sommerfrische. — In | den er seine Finger gedriickt haben
der Niihe des Schlosses befindet sich | soll. — Sehenswert ist auch der Cal-
der sog. Kaiserstein, auf dem | varienberg.

Von Herstelle nach Carlshafen: Uber die Hessischen oder
die Hannoverschen Klippen oder auf den Straflen im Weser-
tale oder mit Da-mpfer; s. T. 31 ¢, d und f,

Tour 54 Hoxter—Bismarckturm auf dem Ziegenberge (1—

13/, St. — Bosseborn (%), St.) — Siebenbriiderbuche (1 BSt.) —

SchloB Hinnenburg (1 St. 20 Min.) — Emder Hohe (1%, 8t.) —
Driburg (1 St.). K. 13 u. 14.

Schone und interessante Wan- | gebirge, i. g. 61/s—171/; St.
dernng’ von der Weser zum Egge- |

Von Hoxter zum Bismarckturm, s. T. 40 ¢. — Vom Turme
3 Min. nordlich zur Strafe Hoxter-Bosseborn und auf ibr 1.;
nach 25 Min. bei der Kapelle nicht r. nach Klein-Bosseborn,
sondern noch 8 Min. weiter, dann r. ab; nach 5 Min. den Ver-
bindungsweg zwischen Klein- und GroB-Bosseborn kreu-
zend, Strafe in der bisherigen Richtung (westlich) weiter.
Nach 20 Min. bei der Strafengabelung Brakel-Ovenhansen die
Strafe mach Brakel 1. hinauf durch prichtigen Buchenhoch-
wald, an dem einsamen Gehoft Feldtekansen vorbei, immer
mit leichter Steigung. Beim Austritt aus dem Hochwalde
senkt sich die Strafe, Aussicht: Geradeaus Brakel, r. auf
waldiger Bergeshohe Schlof Hinnenburg, dahinter das Egge-
gebirge. Nach 37 Min. die Siebenbriiderbuche, ein interessan-
ter Baum, der sich etwa in Mannshohe in sieben starke Aste
teilt, zwischen denen eine Plattform mit Sitzplitzen ange-
bracht ist. :

Die StraBe noch 5 Min. abwirts bis zur Wegekreuzung
(altes Holzkreuz), hier r. ab, beim Austritt aus dem Walde
r. daran entlang, bald wieder hinein und dann den 1. Weg l.
hinunter. Vor der eingeziunten Weide r. und bald L. um
Hainhausen, ein zu Hinnenburg gehoriges Gut und Schlofichen
(an der Ecke sehr starke Eiche), zur Strafle Hembsen-Boken-
dorf. Die StraBe etwa 5 Min. abwirts bis dahin, wo r. die
schone Eichenallee nach Hinnenburg abgeht; diese fithrt in
40 Min. zum SchloB. Bei der alten von hohen Kichen iiber-
ragten Schneekapelle tritt sie in den eigentlichen Schlof3-
park und fithrt geradeaus auf das Tor zu.




154 Tour 54. Hoxter — Hinnenburg — Driburg.

auf der Siidseite schimer Blick auf
B]‘;lkel.
3/, St.siidlich des Schlosses liegt das

Das auf hoher bewaldeter Berg-
kuppe gelegene Schlof Hinnenburg,
schon im Anfang des 13. Jahrhun- |
derts erwiihnt, gehtrt den Grafen | .11tuuc-ii‘-t iidtchen Brakel, 3640Einw.,
von Asseburg. Die hohen Gebiiude | Station der Eisenbahn Holzminden-
schliefen in Hufeisenform einen |.Mteuheknn.l{c)lamls«:t:sn:lhiltl.uf‘r;zs:t-
engen Hof ein. Von der Terrasse | haus Preufiischer Hof, Z.m. . 2,60 M.

Auf der Siidseite des Schlosses Strafie 3 Min. osflich, dann
siidwestlich abwirts in der Richtung auf Brakel, aber am Fuf
des Berges r. nach Schéaferhof und weiter zur Strafle Bel-
lersen - Brakel (25 Min.). Auf ihr 5 Min. 1., dann r. ab in
Windungen auf schoner Strafle aufwirts. Auf der Hohe
(30 Mm._] wendet sie sich westlich und fihrt in 3%, St. durch
prichtice Waldungen zur Emder Hohe, Gasthaus.

Emder Hohe-Erwitzen (40 DMin,) | im
Anschluff an T. 56. Schriig r. ge-
geniiber dem Wirtshause den gra-
sigen Fahrweg in nordl. Richtung,
bei der Teilung nach 4 Min. r. in
das Tal des Emder Baches. Beim | Bach und steil bergan nach lir-
Austritt aus dem Walde (11 Min.) 1, | witzen (20 Min.).

Von der Emder Hohe Strafle abwarts, bald mit prich-
tiger Aussicht, von der Oberforsterei Blankegrund an aber
ganz suhatteules schlieflich zwischen Kreuzberg und Ro-

senberg ]lmdurch nach Bad und Stadt Driburg (1 St.).

Der zum westfial. Kreise Hoxter gehiorende Badeort Driburg
(ca. 3000 E.), Station der Bahn Holzminden- Ottbergen-Alten-
beken, liegt 220 m hoch in einem lieblichen, geschiitzten
Talkessel des Eggegebirges, am Fufle eines steilen Berges, auf
dessen Gipfel sich noch die Triimmer der alten lburg befinden.
Sehenswerte, 1895—97 erbaute kath. Kirche. Berithmt ist
Driburg durc]l seine starken Mineralquellen, mehrere koh-
lensiiurereiche Eisenquellen von 9 und 10° C., von denen einige
schon 1779 durch die Fiirsorge des Grafen Sierstorpif in griofere
Aufnahme kamen, wi ihrend andere erst spater entdeckt und
verwertet wurden.

Das schon 1593 urkundlich ex- |

Hochwalde halb wversteckt, ein
hiibsch gelegener kleiner See. Auf
Feldwegen oOstlich zur Emde, einer
fritheren Glashiitte (7 Min.). Weiter
Fahrweg nirdlich iiber den HEmder-

Bad Driburg, wenige Minuten

wiithnte Heilwasser wird zu Trink-
und Badekuren benutzt und lei-
stet besonders bei Blutarmut, Krank-
heiten des Nervensystems, des Magens
und Darmkanals, bei Lungen- und
Herzkrankheiten, Rheumatismus und
GGicht, Hantkrankheiten, Frauen-
krankheiten u. dgl. gute Dienste.
Seit 1889 auch Schwefel-Moorbiider;
auberdem medizinische Biider ver-
schiedener Art, ¥Flektrotherapie und
Massage,

nordwestlich vom Stiddtchen, ist im
Besitz des Grafen von Oeynhausen-
Sierstorpfl. Auskunft erteilt die Gxill-
liche Badeverwaltung. Das frithexre
KaiserWilhelm-Bad, unweit des Bahn-
hofs ist nach dem Tode des Besitzers
in ein Genesungsheim fiir erkrankte
| Soldaten nmgewandelt.

Die Kurabgaben betragen fiir
| | 1 Person 12, fiir 2 Personen 18, fiir
'J{'t]{"-i weitere Familienmitglied 4 M.
| (Kinder unter 10 Jahren frei). Tiigl.
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zweimal Konzert der Brunnenkapelle,

auch Abendkonzerte, Waldfeste u. dgl. |

Kin Stahlbad kostet 1,50 M., dasselbe
mit Salz 2 M., ein Schwefel-Moorbad
3—3,60 M, ein Kinderbad 1 M. (Stahl-
hiider friith morgens und spiit nach-
mittags 1 M.). Benutzt werden die
Hauptquelle, die Hersterquelle und
dlie Caspar-Heinrich-Quelle, ein Ana-
logon der Georg-Viktor-Quelle zu'Wil-
dungen. In den freundlich gelegenen
Logierhiiusern (200 Zimmer) kostet
egin Zimmer mit einem Bett 7—60 M.
whchentlich (vom 1. Mai bis 1. Juni
und vom 1. Sept. bis 1. Okt. nur 3,
der angegebenen Preise). Im Kur-
saale Xostet das Mittagsessen
11/s Uhr 2,25 M., um 121 Uhr 1,50 M.;

Spaziergange und Ausfliige:

Hoxter — Hinnenburg — Dribure.

um |

155

volle Pension 4 M. tiiglich. Dauer
der Saison vom 1. Mai bis 1. Okt.
| Auf dem Bahnhof Wagen mit der
Bezeichnung , Grifliches Bad*. —
| Die Zahl der Kurgliste betriigt jihr-
| lich eca, 2000.

Gasthofe beim Bade: Schapexs
Hotel, Brockmanns Hotel, Teutobur-
gexr Hof; in allen Z. m. ¥, von 2 M,

| Pension von 4,50 M, an. Im Orte
(10 Min. vom Bade): Englischer Hof,
| Stadt Driburg, in beiden Z. m. F,
i\'ml 2 M., Pension von 4,50 M. an;
| Westfél. Hof, Iburg, Post; billigere
Privatwohnungen im Oxrte, anch mit
Pension.
Fuhrwerk und Reitesel
| den in den Gasthifen besorgt.

WEr-

a) Die schonen Alleen, die Parkanlagen und der. sich un-

mittelbar anschliefende Wald

des Rosenberges mit schonen

Aussichtspunkten; oben Denkmal,
b) Der Kreuzberg (Steinberg), hin und zuriick 40 Min. —

Ostlich {iber die Bahn Strafie nach Emderhihe, aber schon
6 Min. hinter der Bahn, beil der Topfhiitte, Fahrweg r. ab,
nach 2 Min. hinter den Steinbriichen r. herum und aufwirts.
Von dem Pavillon oben schoner Blick nach W. auf Driburg

und die Egge, nach O. in das Aatal.
einige Minuten zuriick, dann L.

¢) Die lburg, hin und zur
durch den Ort westlich hinauf.

Zeichen: liegendes Kreuz) am

Auf demselben Wege
hinunter.

iick 1 St. — Die Hauptstralle
Am oberen Ende 1. (Wegw.,

Schiitzenhause vorbei, dann r.

auf bequemen, schattigen Schlangenwegen hinauf (380 m).

Sommerwirtschaft, schone, schat-
tige Sitzplitze, z T. mit Blick auf
Driburg, KEine umfassendere Aus-
sicht, aber nicht nach W. gewiihrt
der bei giinstiger Witterung im Som-
mer von 10—12 und von 3—7 Uhr
gebfinete Kaiser- Karls-Turm: Fast
im 8. der Desenberg bei Warburg,
gitdiistlich die Berge bei Hofgeismar
und hinter ihnen der Reinhardswald,
im Vordergrunde der Nethegau, auf
steilem Hiigel Dringenberg. Im O.:
Sehlof Hinnenburg, entfernter der
Bismarckturm bei Hixter, dahinter

der Solling. Im NO. der Schwalen- |

berger Wald und Koterberg, davor

nach 1, die Ebene von Steinheim.
Hinter dem Turme die Ruinen

der |burg. — Hier war eine altsiich-

sische Volksburg, von der noch in
weiterem Umkreise Wiille und Mauer-
reste verhanden sind. Sie gab ‘es
schon 763; denn in diesem Jahre
wurde hier (in castre quod dicitur
Juberg) bei einem Zuge Pipins durch
das Sachsenland der Erzbischof Hi-
digarius von den Sachsen erschlagen,
Von ihr wird Driburg (tho der Iburg)
den Namen erhalten hahen. Ob hier
die Irmensul, das Nationalheiligtum
der Sachsen stand und von Karl d.
Groflen 772 zerstért wurde, mub da-
hingestellt hleiben. Jedenfalls gab
es hier im 11. Jahrh. ein Nonnen-
kloster, von dessen Kapelle noch
Reste vorhanden sind. Doch wurde
dieses bald wieder seiner ungilinsti-
| gen Lage wegen verlassen. In die
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alte Volksburg hineingebaut wurde |
dann aber vom Bischof von Pader-
born 1189 eine Herrenburg, der die |
meisten noch vorhandenen Reste an- |
gehdren: Burggraben und Mauer, |
Torturm und Wohnriume. Mit der |
Burg belehnt waren lange die Her- |
ren von Driburg (frither Herren von |

Hoxter — Hinnenburg — Driburg.

dieges Geschlechts wurde sie 1456 an

| Stephan von Malsburg versetzt, wird
aber spiiter micht wieder erwiihnt.

Vgl. den Atlas vorgeschichflicher
Befestigungen, Heft VII und Liinne-
mann, ,Iburg u. Driburg, Geschichte
von Burg und Stadt"; auch Webers
,,Dreizehnlinden®,

Brakel); nach dem Tode des letzten

d) Iburg-Eggeweg-Katzhohl - Weberhdhe, 2%/, St. — Nach ¢
zur lburg. Von der Ruine westlich weitergehend, gelangt man
in %, St. zur Schidnen Aussicht, einem Pavillon mit hiibschem
Blick in den Frauentalsgrund, und 2 Min. weiter bei
Forststein 8. 10. 9 auf den Eggeweg. Diesen r. in 18 Min.
sur Strafe Buke-Driburg (auf ihr, deren grofie Kehren man
abschneiden kann, nach der Stadt zuriick, 25 Min); schrag 1.
hiniiber auf Fahrweg, der sich bald wieder nordlich wendet;
nach 15 Min. r. steil hinunter durch die Katzhohlschlucht
zur Katzhohlquelle (15 Min.; Briicke, lauschige Sitzplitze, An-
lagen der Driburger Wasserleitung). Auf der linken Seite der
Schlucht bleibend, biegt man auf Waldfahrweg 1. ab (gerade-
aus geht es itber die Rosenmiihle in 15 Min. zur Stadt),
der am Waldrande des Schweinsbherges nach 1. in 12 Min.
sur Weherhthe fiihrt (sehr hiibscher Blick auf die Stadt und
den Driburger Kessel). Von hier Fahrweg zur Stadt zuriick
(156 Min.).

e) Uhlenmiihle-Siebenstern-Katzbachtal-Kohlberg-Josephsmiihle,
921, St. — Nach T. 55 bis Siebenstern, 1 St. Nun Strafie 1.
in dem hiibschen Katzbachtale hin, nach 15 Min. l. aufwirts
durch den schonen Laubwald der Milde. Nach 8 Min. 1. an
dem Denkmal des hier anf der Jagd verungliickten Grafen
Ernst von Sierstorpff vorbei aufwirts zum Kohlberg; nach
12 Min. L., nach weiteren 5 Min. r. hinunter in das Tal und in
ihm zur Josephsmiihle (15 Min.). Von hier 1. auf der Land-

strafe in 20 Min. zur Stadt zuriick.

f) Iburg-Klusweide-Trappisten- Grafte, 2 St. 20 Min. — Zur
Iburg und zum Eggewege, siehe c¢ und d, und nach T. 57 weiter
bis Forsth, Klusweide (1 St. 20 Min.). = Vom Forsthause zuriick
zu dem an der Waldecke liegenden Gehofte und vor ihm r.
abwarts. Bei der Teilung nach 15 Min. 1. und voriiber an der
[6rsterei Trappisten, die ihren Namen von einem im Anfange
des 19, Jahrh. hier gegriindeten aber bald aufgegebenen Trap-
pistenkloster hat, hinab zur Landstrafe, die man bei km 2,4
trifft (15 Min.). - Auf' ibr L in 25 Min. zur Stadt zurick.
Geht man bei km 2,2 1. auf der grofien Weide an dem Bache

B el i —
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aufwirts, so kommt man zu der sog. Gréfte, den Resten einer
befestigten Wohnstitte aus dem spateren Mittelalter (13. bis
15, Jahrh.).

Fiir weitere Wanderungen in das Eggegebirge, den
Teutoburger Wald und nach der Weser, siehe die folgen-
den Touren.

Tour 55. Driburg—Siebenstern (1 St.) — Neuenheerse (1 St.)
_ Kiihlsen (45 Min.) — Dringenberg (30 Min.) — Rheder (1%, 5t.)
— Brakel (1 8t.). K. 14.

Sehr hiibsche und interessante | zu; von Brakel mit Bahn.
Wanderung wieder nach der Weser |

Die HauptstraBe hinauf, aber noch vor der Kirche 1. ab
(Wegw.), bei der Ziegelei wieder 1. und nach 8 Min. wieder
. zar Uhlenmiihle, einer hiibsch am Waldrande gelegenen
Miihle mit Wirtschaft und schonen Gartenplitzen. — Vom
Bahnhof Driburg direkt hierher (15 Min.): Ostlich 5 Mm.
an der Bahn entlang, vor dem Ubergang der Chaussee iiber
die Bahn, FuBweg r. durch die Wiesen. Nach 5 Min. bei einer
Briicke iiber einen breiten Fahrweg und bachaufwirts zur
Uhlenmiihle.

. Hinter der Miihle FuBweg weiter am Waldrande bis auf
eine Waldstrafe, diese 1., bis sie scharf 1. umbiegt. Hier den
rechten der beiden r. abgehenden Wege den Berg hinauf und
hinunter nach Siebenstern (35 Min ).

Das kleine in einem von schdn | Doérfchen eignet sich sehr zur Som-

bewaldeten Bergen umrahmten Tal- | merfrische. Gasthaus Kemper. Glas-
kessel mit Wiesen priichtig gelegene | fabriken.

Weiter StraBe r. bis zur Kreuzung (Driburg 4,2; Dringen-
berg 4,0; Neuenheerse 4,2 km). Die Strafie nach Neuenheerse
fithrt aufwiirts zuerst an einem schénen Wiesental hin, dann
durch Hochwald, nach Uberschreiten der Pafhche aus' dem
Walde. Bald darauf (Wegw., 35 Min.) r. ab an der Antonius-
kapelle vorbei (in der Nihe im Gebiisch versteckt eine starke
(Juelle) zur  Strafe  Neuenheerse-Dringenberg und auf ihr r.

nach Neuenheerse (25 Min.).

Neuenheerse (300m), westf. Kirch- | BSchwester Walburg ein adliges Da-
dorf mit 820 Binw., Station der Bahn | menstift gegriindet und 935 von Kai-
Altenbeken-Warburg ; Bahnhof 1/, St. | ser Heinrich I. bestiitigt; 1502 1st es

westlich mitten im Eggegebirge. — | aufgehoben. Von den noch erhalte-
Mitten im Dorfe die starke Nethe- | nen Gebiinden des Stiftes ist beson-
quelle. — Gasthiuser: VoBwin- | ders zu erwihnen die an eine alte

kel; Wiederhold. — Geschichtliches: | Wasserburg erinnernde Abtei, 1770
868 wurde in Heerse vom Bischof | ernenert, und die grofie Stifts-
Luthard von Paderborn und seiner/| kirche, gotisch umgebaut, mit al-
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tem,viereckigem romanischem Turme, Uber Wanderungen von Neuen- (‘,

deren #lteste Teile aus dem 12. Jahrh. | heerse in das Eggegebirge s. . 57, I

stammen; sie ist 1795 erneunert. I
Zuriick zum Siidansgange des Dorfes, (Wegw.: Wille-

badessen 6, Paderborn 22, Dringenberg 4 km) und geradeaus g

den Berg hinauf, oben (25 Min.) prachtiger Riickblick auf Neuen- 1
heerse. Von der PaBhohe zunichst r. hinauf zum Gipfel des
Steinberges (409 m; 10 Min.) mit groBartiger Fernsicht |
nach N. zum Eggegebirge, nach 0. in den Nethegau und nach ¢
S. in die Warburger Birde. Zuriick zur Pafhohe und in der ]
| fritheren Richtung r. weiter Strafie nach Altenheerse. Bei der
Y bald erfolgenden Teilung 1. hinunter nach Kiihlsen. Wenn :
A man den Waldrand trifft, trete man r. hinaus: schoner Blick

L auf das Dorfchen und auf Dringenberg. Nun am Waldrande
den FuBbweg hinunter wieder zur Strafie (Wegeschild) und auf
ihr nach Kl ilsen: (20 Min.), durch den Ort hindurch und un-
ten im Tal iiber die Ose, dann im Bogen nach 1., dessen wei-
il testes Stiick man abschneiden kann, hinauf nach Dringenberg
| (30 Min.). Von der Hohe vor der Stadt schiomer Riickbliek;
: genau in westl. Richtung die Kuppe des Steinberges mit Tan-
nenkamp.

Dringenberg, kleines westf. Stiidt- | der Paderborner Bischife. — Die

et o el P hd e PP

chen mit rd. 800 Einw., liegt male- |
290 m |

risch auf einer einzelnen,
hohen ‘Anhdhe. — Gasthiiuser:
Bierschenk; Mollering.

Geschichtliches: Um 1320 siedelten |

gich auf der besonders nach S. steil
abfallenden Anhéhe im Schutze einer

vom Paderborner Bischof Bernhard |

von der Lippe errichteten Burg die
HEinwohner der Dorfer Dringen und
Wirdessen an. Die bald aufblithende
Stadt war vom 15. bis zum Anfang

des 17, Jahrh. des ofteren Residenz |

wohlerhaltene, alte Burg ist von
einem tiefen, jetzt trockenen und mit
| Obgtbiiumen bepflanzten Graben um-
{ geben. Sie dient als Amtshaus des
Amtes Dringenberg-Gehrden. Auf
dem Hofe ein tiefer Brunnen, der
bis auf die Ose reichen soll. — In
der kath. Kirche eine bronzene Chor-
| lampe des im17. Jahrh.lebenden Drin-
‘genlam'gera Hans Krako, der auch

den silbernen und vergoldeten Sar-
| kophag des hl. Liborius im Dome zu
Paderborn verfertigt hat.

An der alten Bischofsbhurg (r.) vorbei die Hauptstralie

durch den Ort ganz durch 1.
Schmechten 2

,0; Peckelsheim 11,8; Gehrden 5 km;

sich haltend  bis zum Wegw.:
hier dem

Gehrdener “eg nach, aber m(,h 250 m nicht r., sondern ge-
radeaus weiter zum Walde und in diesem aufwarts. Bei det'
bald erfolgenden Teilung geradeaus und immer in derselben
Richtung weiter (/, St.); wo der Weg aufhort, Schneise ge-
radeaus und durch eine kleine Schlucht, hinter 1h1 1. zwischen
dem Hochwald und dem Buchenbus(ﬂ]hala zum Waldrande und
am Ackerrain hinunter zum Fahrweg Schmechten - Liddessen.
Auf diesem 500 m r. abwarts (1. sieht man Schmechten liegen),
dann 1. am Waldrande den l'ahrweg hinauf, iiber die Hohe

I e L =
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(Aussicht auf Brakel), und nun immer am Waldrande abwirts
bis in das Nethetal und r. nach Rheder mit altem Sehloff und

Park (40 Min.).

Will man noch ein grifleres Stiick im Nethetal wandern,
go verfolgt man die Strafe Schmechten-Liddessen weiter bis
Liddessen (35 Min.), von hier dstlich iiber die Nethe zur
grofen Strafe, der man 1. nach Rheder folgt (30" Min.).

Von Rhed{ﬂ' nach Brakel auf der schonen,

Strafle mit hiibsechen Blicken
Bahnhof Brakel, s. T' 54.

6 Min. hinter Rheder an der

Strafie nach Brakel befindet sich der |
gog. Trompetersprung, an den sich

folgende Geschichte kniipft: Im
Dreifligjihrigen Kriege stellte sgich
den pliindernden Schweden ein alter
Biirger von Rheder Namens Behle
entgegen und verwies ihnen ihr Rau-
ben. Ein schwedischer Trompeter,

Tour 56.
Pombsen (%, St

Bergheim ist Station der Bahn |
Hameln-Altenbeken, von Himmighau- |

gen §, Altenbeken 20, Pyrmont 45,

hochrrelegenen

in das I\'ethetal im 1 St. zum

band den Greis
an den Schweif seines Rosses, um
ihn zu Tode zu schleifen. An der
bezeichneten Stelle gelang es dem
| Greise, sich loszureiBen und RoB und
Reiter den Abhang hinunter in den
reiflenden Bergfluf zu stoBen. Tafel
mit Gedicht,

| daritber ergrimmt,

Bergheim—Nieheim (1, St.) — 'Erwitzen (1%, St.) —
.) — Driburg (1%, 8t.).

K. 14,
I'. 59:

von T. 5 Yon Marienmiinster
Landstrafe siidwestlich iiber Bre-
denborn nach Nieheim, 9 km.

Hameln 60 Min. Fahrt. — AnschluB |

Zunachst 6 km Landstrafe.
nach Nieheim.

24 Min. wieder r.

Nieheim, nettes westfil. Stidt-
chen mit 1657 Iinw., Amtsgericht.
Hier wolmte wund liegt begraben
F. W. Weber, der in Alhausen (s.

(Geradeaus in die Stadt.

Aus dem Bahnhof r., nach

unten) geborene Dichter von ,,Drei-
zehnlinden*. Gasthof: Wente
(Roseliebh), Marktstr. 147, Z. m. F.
2 M.

Hinter der Kirche 1. die Haupt-

strafe bis an das Ostende, hier schriag r. hinauf zu einem vor
dem Tannenholzehen frelegenen Aussichtspavillon (20 Min.;
sehr schoner Blick auf Nieheim und weite Fernsicht, im NW.

das Hermannsdenkmal).

Nun auf den breiten Weg

hinter

dem Pavillon und in siidl. Richtung den Berg hinauf durch
Tannen in 10 Min. zur Nieheimer Warte.

GrofBartige Rundsicht: Im
0. der Kditerberg, 1. davon der lange |
Schwalenberger Wald bis zur Senke |
bei Schieder, 1. davon der Winter-
berg, 1. von diesem sieht die lange |
Kette des Wesergebirges heriiber.

| Im NW. Hermannsdenkmal un{ nach
1. ziehend der Teutoburger Wald.
Vom Koterberg r. im S0, der Sol-
| ling, im 8. der Deiselberg und der
|'Sehoneberg, Westberg und Heuberg
| bei Hofgeismar.
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Vom Turm in siidwestl. Richtung weiter. Bald, nachdem “nan
einen Fahrweg gekreuzt hat, Gabelung; hier 1. und bald durch
eine Allee von Kdeltannen. Spiter am Waldrande immer den-

selben Weg und schlieBlich durch Buchenwald hinab nach Er- |

witzen, einem auf drei Seiten von Wald umgebenen, schon
gelegenen Dorfchen (45 Min.). Im Dorfe Chaussee. r. und
durch schonen Wald, an Forsth. Kirehgrund vorbei, spater
schattenlos, nach dem auf einer Anhéhe (303 m) gelegenen
Dorfe Pombsen (3, St.) mit alter Kirche und Kapelle. Weiter
Strafe nach Schoneberg, aber bei km 30,0 1. ab zum Walde.
R. im Grunde liegt Mineralbrunnen Hermannshorn, Kurort und
Pension fiir Sommerfrischler, Restaurant und schoner Park.
Im Walde weiter nach Forsth. Reelsen.

5 Min. von hier, am Ende des|und ein grolBes Steinbeil aus ihnen
1. abgehenden Grasweges, r. auf der werden im Pfarrhause zu Piémbsen
PaBhdhe sind zwei Hilnengrdber ge- | aufbewahrt.
funden; Knochenreste und Zihne

Denselben Weg weiter oder die neue Strafie den Berg
hinab nach Alhausen (50 Min.), Geburtsort F. W. Webers; sein

Geburtshaus steht in der Nihe der Wirtschaft Emmerich.
Durch das Dorf in siidl. Richtung weiter, an der Siidseite

.

Feldweg r. an einem Kreuz 'mit. einer Inschrift von Weber |

vorbei hinauf zum Rosenberg und iiber diesen immer in
derselben Richtung nach Driburg (40 Min.), s. T. 54.

Tour 57. Wanderung iiber das Eggegebirge. K. 36.

Das sitdliche Drittel des Teuto-| bezeichnung versehen: 1. Eggeweg
burger Waldes vom Vbélmerstot bis | vom Violmerstot bis Blankenrode:
zur Diemel heiBt die Egge. Allge- | rote Pfeile und Schilder mit An-
meines 8. unter XIV: aus praktischen | gabe der Hauptpunkte: Volmerstot,
(iriinden wird dieser Teil des ganzen | Rehberg, Iburg, Bahnhof Neuen-
Gebirgszuges schon hier behandelt. | heerse, Karlsschanze, Nadel, Blan-
Als Ausgangspunkte sind Dri- | kenrode. 2. Sandebeck-Vilmerstot:
hurg oder der Eisenbahnknotenpunkt | blaues Dreieck. 3. Bandebeck-Schwar-
Altenbeken geddcht; den Volmer- | zer Puhl-Schwarzes Kreuz-Altenbe-
stot und Rehberg, sowie die Verbin- | ken: gelbes liegendes Kreuz. 4.Al-
dungen mit dem Lippischen Walde tenbeken - Bullerborn -Katzhohl - Dri-
findet man unter XIV. Der BEgge- | burg: blaues stehendes Kreuz. 5. Al-
gebirgsverein (Sitz Driburg) hat | tenbeken-Driburger Grund-Katzhohl-
einen besonderen , Fiihrer durch das | Driburg: blaue Raute. 6. Buke-Haus-
Eggegebirge®, Preis 1,50 M., und eine | heide - Iburg: schwarze Scheibe.
,Touristenkarte des Eggegebirges*, | 7. Buke-Klusweide: gelbes stehendes
Preis 1,70 M,, aufgezogen 2,50 M., | Kreuz. 8. Driburg-Iburg-Schwaney :
im Verlage von Junfermann, Pader- | schwarzes liegendes Kreuz. 9. Schwa-
born, herausgegeben, die sehr zu | ney-Bahnhof Neuenheerse: schwarze
empfehlen sind. Ferner hat er das | Raute. 10, Willebadessen-Paderbox-
Gebirge mit einer farbigen Wege- | ner Berg-Asseln: gchwarze Scheibe.
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Tour 57. Wanderung

11. Willebadessen-Karlsschanze-Klei-
nenberg: blaunes stehendes Kreuz. |
12. Borlinghausen-Bierbaums Nagel-
Kleinenberg: blanes Dreieck. 13. Bo-
nenburg - Alte  Burg - Kleinenberg:
blanes liégendes Kreuz, 14, Bonen- |
burg-Hardehausen-Hilzerne Briicke :
schwarze Scheibe. 15, Kleinenberg- |
Opferstein - Hardehausen: schwarzer |
Sehriigbalken, . 16. Kleinenberg-Na-
del-Wrexen: blaue Raute. 17, Scher-
fede-Papengrund-Elankenrode : blaue
Scheibe, 18. Bonenburg - Norde:
schwarze Raute.

Bei der folgenden Wanderung
wird im wesentlichen der Eg_(jeweg
benutzt.  Dieser, idhnlieh’ dem be-

Driburg oder Altenbeken—Ibu

tiber das Eggegebirge. 161

| rithmten Rennstieg  des  Thiiringer

Waldes iiber. den ganzen Kamm des

| Gebirges laufende Weg stammt schon

aus germanischer Zeit und diente
als Grenzweg und zur: Verbindung
der von den Cheruskern, und spiter
von den Sachsen geschaffenen Be-
festigungsanlagen. im Zuge des: GGe-
birges, deren wichtigste Ihurg, Karls-
schanze, und  Eresburg waren. kr
beginnt im Tale des Silberbaches
nordlich 'vom Volmerstot, steigt zu
diesem anf und liuft ununterbrochen
gitdlieh iiber das Gebirge hin bis zur
Alten Burg bei, Bonenburg; hier
biegt er' sitdwestlich um und endet
bei Marsberg im Diemeltal.

ra {Ijg oder 13!"_; St.) —= Bahn-

hof Neuenheerse (2 St.) — Karlsschanze (2%, St.) — Bierbaums

Nagel (65 Min.) — Alte Burg
Opferstein (30 Min.) —  Nadel

bei Bonenburg (15 Min.) —
(20 Min.) — Holzerne Briicke

(30 Min.) — Ehemalige Stadt Blankenrode (65 Min.) —

(g 1)

Wrexen (1%, St., — Sc¢herfede,
~— Marsbherg, 1Y, St.).

Die an gchtnen Wiildern, Aus-
gichten und historiseh’ ' merkwiirdi-
gen Punkten reiche Wanderung be-
trigt im ganzen, von lburg bis |
Wrexen 93, bis Westheim 10 St.,
von Altenbeken ausllbzw.111, St. |
Geht man von der Karlsschanze
nach Kleinenberg und von dort
zur Nadel, wobei man allerdings |
schiine Punkte weglift, spart man |
1 St. Durch Nachtlager in Wille- |
badessen wird die Wanderung auf |

4(0) Min.) oder'Westheim (1%, St.,

9 Tage verteilt, durch Nachtlager
in Neuenheerse (auch auf dem
Balnhof) und in Bonenburg oder
Kleinenberg auf 3 Tage. — Am
ScehluB der Wanderung kehrt
manmitkurzerBahnfahrt 6s8t-
lich zur Weser zuriick, ande-
rerseits ist mit ihr der An-
gehluf an das Waldeeker [T'p-
land nundodas Sanerland ge-

geben,

Von Driburg zur lburg, s. T. b4, Ausflug ¢, 5. 155.
Von Altenbeken zur Iburg: Vom Bahnhof in den Ort.

Das westfiil. Dorf ist bekannt
als Knotenpunkt der HEisenbahnen
nach Paderborn, Warburg, Herford,
Hannover, Holzminden; die letzteren |
drei durchschneiden gemeinsam in
istl. Richtung das Eggegebirge in
dem 1733 m langen Rehbergtunnel;

die Paderborner Linie iibersehreitet
am westlichen Ausgange des Dorfes
das Beketal auf einem 33 m hohen
und 500 m langen Viadukt mit 24 Bo-
gen von je 17 m Spannweite. —
Gasthiofe: Bahnhofshotel, Dreilin-
den: in beiden Z. m.F. von 2 M. an.

Von der Hauptstrafe r. in die Hiittenstrafe und Chaussee

siidlich nach Buke, an der E
Hier 1.

isenliiitte ‘vorbei bis km 15,1.

durch die Unterfiihrung zum Walde (20 Min. vom

Bahnhof) und darch den Driburger Grund auf breitem Wege

durch Fichtenwald an einem B
in’ Buchen weiter hinauf zum

ache aufwiirts; nach 20 Min. r.
Eggewege (20 Min:), der r.in
11




162 Tour 57.. Wanderung iiber das Kggegebirge.

19 Min. zur Strafe Buke-Driburg fiihrt. Auf dieser 4 Min. 1,
dann r. ab auf dem Eggewege durch Feld. Nach 7 Mip. L.
zur Driburger Pforte (Schutzhiitte, Aussicht z. T. verwachsen).
Zuriick auf den Eggeweg und auf ihm weiter, aber schon nach
4 Min. schattigen Waldweg I. (Zeichen: schwarze Scheibe) in
sitdl. Richtung, fast parallel dem Eggewege, Nach 9 Min. 1,
aber bald wieder r. zur lburg (8 Min.), s. T. 54, 8:155.

Von der Ruine nach dem ebenda beschriebenen Spazier-
gang 4 wieder zum Kggewege. Auf diesem 1. (siidlich) weiter
und die 1. und r. abgehenden Wege meidend immer gerade-
aus durch Buschholz in 10 Min. auf einen breiten von r. kom-
menden Weg, der nach 1. vor dem Walde hin zu dem Gehoft
Pennig fihrt (10 Min.).  Hier r. um die Waldecke in 5 Min.
zum Forsth. Klusweide.

Dag  Forsthaus (Erfrischingen) |legene kahle Kuppe: des Ziggenhals
hat seinen Namen von der im 9. oder | (413, m) gewiihrt lohnende Aussicht
10. Jahth. erbauten, erst im 18. Jahrh. | stlich’ in ‘den Nethegau und zu den
verfallenen' Katharinenklus. — |Wesgerbergen| westlich ins 'Waldeck-
Die nicht weit vom Horsthause ge- | sche und Hessische.

Am Forsthaus mach 1. worbei, dann r. (siidostlich), zum
Waldrande und nach r. an ihm entlang (r. Wiese), bald in
sehonem Hochwalde. Nach 25 Min. 1. um in dag Bodental, r.
bald wieder Wiesen. Naeh 10 Min, kreuzt man nach 1. die
BodentalstraBe (1. bleibt ein ‘einzelnes Gehoft liegen) 8 Min.
spiter fiihrt die Strafe in einer scharfen Kehre nach r. aui-
wirts. Thr folgt man am besten bis hinauf zur Strafie Sehwa-
ney - Neuenheerse (12 Min.). Auf dieser 3 Min. 1, dann bei
Peters Kreuz wieder r. ab auf dem Eggewege iiber den Zan-
genberg zur Strafe und auf ihr r. zum Bahnhof Neuen-
heerse (20 Min.).

Der Bahnhof Neuenheerse (342 m) | tungKarlsschanze: Im giidlichen
liegt sehr schon mitten in der Egge. | Teile des Dorfles Strafie r. (westlich)

Die Buhn tritt hier durch einen tie-
fen Kinschnitt von der Ostseite aunf
die Westseite des Gebirgskammes
hiniiber. Wer hierdie Wanderung un-
terbrechen will, kann im Bahnhofs-

ho'el Wehling itbérnachten oder nach |

Neuenheerse auf der Stralle hinab-
steigen (1, St.)
Neuenheerse - Eggeweq,

Rich - |

ab iiber die Nethe ,in der Richfung
Asgeln’, nach 20 Min. r. zum Walde,
in ihm aunfwiirts und unter der Bahn
durch hinauf zum Fggewege (20
Min.), auf ihm 1

Neuenheerse - Eggeweg, Rich-
tung Iburg: StraBe hinauf zum
Bahnhof, aber schon hinter der Zie-
gelei r..ab.

Vom Bahnhof Neuenheerse zur Karlsschanze: Uber die
Bahn und gleich 1. an ihr entlang (Blick in den tiefen, felsi-
gen Einschnitt). | Nach 8 Min. iiber einen schmalen Pfad auf
breiten Grasweg und diesen durch die Fichten weiter immer
in siidsiidostl. Richtung. Nach 15 Min, kreuzt man den Weg
Neuenheerse-Asseln (s. unter, Neuenhecerse); der lggeweg
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fiihrt nun immer in gleicher Richtung weiter iiber den Pader-
borner Berg (380 m, Aussicht auf das Nethetal und die War-

burger Borde). Nach 50 Min.
berg-Willebadessen.

Wer hier die Wanderung unter-

| Nethe 1., nach 18

brechen will, steigt schrig 1. hinun- |

ter, bald unter der Bahn durch, zur
Strafe und anf ihr r. nach Wille-
badessen (65 Min.). — Das freund-
liche Stidtchen, in volksmifliger Auns-
gprache Wilmerdessen, verdankt
seinen Ursprung einem hier 1149 ge-
griindeten Benediktinerkloster, wvon
dem noch die alte romanische Kirche
mit prichtiger Orgel erhalten ist.
Der Ort entwickelte sich erst im
14, Jahrh. 1810 ist das Kloster auf-
gehoben. — Gasthife:
Rif; in beiden Z. m. F. 2 M. Der
Bahnhof (Altenbeken - VWarburg)
liegt 25 Min. westlich vom Orte an
der Egge.

Willebadessen - Eggeweyg, Rich-
tungNenenheerse: Am Westende
des Ortes Strafie r. (ndrdlich) nach
Neuenhéerse. Nach § Min. vor der

25 Min.

spiater kreuzt man die Strafle

kreuzt man den Weg Haken-

Min., bei Kreuz
wieder 1., fiber die Weide aufwiirts
zum Walde und unter der Bahn durch
hinauf zum Eggewege (30 Min.).

Willebadessen-Sieben Quellen-Karls-
schanze, 1 St.: Vom Westende des
Ortes 1 (siidlich) nach Borlinghausen,
aber schon nach 5 Min. r. ab zZur
Waldmiithle und unter der Kisen-
bahn durch (15 Min,). Nun in dem
gchdnen Tale, den Bach zur Linken

| aufwiirts in 10 Min. zu den Sieben
Schrider, |

Quellen. R. oberhalb der Quellen
im Hichenhochwalde zwei miichtige
Erdfille, Der Weg =zieht sich an
der Nordseite des schinen Hollen-
tals aufwiirts, tberschreitet den
Bach und fihrt um die steile Kuppe
der 1. lieganden Karlsschanze
nach 1. (westlich) herum in 25 Min.
zum Kingangstor.

Willebadessen-

Lichtenau und trifft nach 18 Min. bei km 1,7 die StraBe Wille-
badessen-Kleinenberg. Auf ihr r. (siidlich) bis km 1,8, dann
1. 'durch die Fichten weiter. Nach 10 Min. kreuzt der Egge-
weg den Hellbach und biegt 1. um. Hier scharf 1. in wenigen
Schritten zum ,Kleinen Herrgott*, "einigen behauenen Sand-
steinen, die von einem durch Karl d. Grofen errichteten
Christusbilde herstammen sollen, dem die Sachsen im Gegen-
satz zu ihrem groflen Wodan den Namen gaben. 240 m weiter
durchschreitet man den dufieren, 150 m weiter den inneren
Vorwall und die Burgmauer, die hier wohl ihren Haupt-

eingang gehabt hat.

Die aus dem Gebirgszuge nach
NO. vorspringende gewaltige Euppe
der Karlsschanze (380 m) fillt nach

drei Seiten steil ab, nur nach SO. |

hiingt sie mit dem nach dieser Seite
gogar noch steigenden Gebirge zu-
sammen. - Die' Burg besteht aus einem
geschlossenen Eirund, desgen Durch-
messer 250 und 350 m betragen. Die
jetzt als Wall erscheinende Befesti-
gung war urspriinglich eine Stein-
mauer ohne Graben. Sehr deutlich
ist hier die Entwicklung des Zwingers
zu beobhachten. Dieht vor der inne-

| fhihrdeten
| mit Aufengraben.

ren Mauer liegt néimlich an der ge-
Siidostseite ein Vorwall
Hatten die An-
greifer diese Aufenlinie gestiirint
und -iiberstiegen, so waren sie auf

| engem Raume den Verteidigern der
| Mauer in niichster Nihe preisgege-
| ben.

Im spiiteren Mittelalter wird
diese Vorlinie allgemein iiblich und
der Zwischenraum erhiilt den Namen
Zwinger. Die Anfiinge der Entwick-
lung liegen' zwischen der Romerzeit
und Karl d. GroBen, in welcher Zeit

auch die Karlszehanze als sdchsische

1
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Volksburg erbaut ist. Da die Burg |
auf der Siidostseite von dem Gehbirge |
tiberhoht wird, hat man 250—300 m |
von dem inneren Ringe entfernt noch

einen zweiten Vorwall von Steilab-
fall zu . Steilabfall, gezogen. (Nach

Schuchhardt im Atlas vorgesch, Be- |

festigungen in Niedersachsen, FI. VII).

Karlsschanze—Kleinenbery ([, St.)

Nadel (40 Min.). — Zuriick zum
Kleinen Herrgott und den Kgge-
weg kreuzend 3 Min. geradeaus wei-
ter, dann r. ab in 5 Min, zux Straflle
Willebadessen-Kleinenberg, die man
bei km 3,1 erreicht, und auf ihr 1. in
20 Min. nach dem, hithsch am West-
abhang der Fgge gelegenen Stidt-
chen Kleinenberg (340 m). Gasthofe:
Zur Karlsschanze, Hageliicken, Laalk.

iiber das Eggegebitge.

Die 1251 urkundlich zuerst erwithnte
Stadt hat in den Kimpfen dexr Paders
borner Bischife mit den Grafen von
Waldeck eineé Rolle gespielt. Sehens-
werte Wallfahriskapelle. — Am'West-
ende des Stiidtchens bei Gasthof
Hageliicken Feldweg siidlich in Win-
dungen zum Walde (10 Min,). In
diesém geradeaus in sildwestl. Rich-
tung weiter, nach 20 Min. den Boxde-
weg kreuzend, in weiteren 10 Min.
zur Nadel (s. unten S. 165).
Kleinenhery - Bierbaums Nagel, 40
Min. Im O. der. Stadt in dem K Win-
kel der grollen Straflengabelung Osk
lich ab in 15 Min. zum Walde. Hier
.. ab und in 15 Min. hinauf zum
Lggewege y, auf diesem ein wenig 1,
dann r. zum Aussichtsturm.

An dem inneren Vorwall gehe man r. (0stlich) ‘entlang.
Nach 5. Min. biegt der Weg r. von der Befestigung ab und
fithrt in 10 Min. zum ,Faulen Jiger®, einem quadratischen Fels-
block von 6 m Hoéhe, der als Altar Wodans gedient'liaben
soll: ' (An dem Steilabfall fithrt ein Pfad hinunter zur Dru-
denhohle, einem kleinen Felsspalt). Von hier halb r. (siid-
westlich) wieder zum Eggewege (5 Min.) nnd auf diesem 1.
weiter. Bald fiihrt 1. ein Pfad zu: den Teutoniaklippen (prich-
tige Aussicht), zu denen man vom ,Faulen Jiger' auch ohne
Weg: direkt am Abhange entlang gehen kann. ;Nach 20 Min.
kreuzt man den Weg Kleinenberg-Teutoniahiifte. - Nach 10 Min.
fiilliren blaue Dreiecke 1. ab und, hinauf zu; dem Aussichtsturm

Bierbaums Nagel.

Priichtige Aussieht auf Nethe-
gau, Weserberge, Warburger Borde;
nach /SW. zum Saunerland. — Wer
hier die Wandernng abbrechen willy
geht 5 Min. den; Weg zuriick, dann

1. hinunter, nach 10 Min. aus dem |

Walde und in 10 Min. zum Bahn-

Zuriick auf den Eggeweg

hof Borlinghausen an der Linie Al-
tenbeken-Warburg; SchloB des Gra-
fen Stolberg! — -1, 8t. Ostlich dés
Dorfes am Wege: nach L wen jen-
geits  des Waldstreifens steht die
priichtige Rieseneiche, die in 1 m Hahe
noch ither 10 m Umfang hat.

und' auf diesem siidlich weiter.

Nach 15 Min. kommt man zu einem Kreuzungspunkt. Der
liggeweg biegt als Bordeweg r. wum mnach W. Von 1. riick-
wirts kommt aus NW. ein ‘Weg von Kleinenberg Terauf und
fiilhrt, den Eggeweg kreuzend, siidwestlich weiter. : Zwischen
diesem Wege und der Siidfortsetzung des Eggeweges liegt in
den Tannen 'die Alte Burg, eine kleine altsiichsische Befesti-
gung von quadratischer Form, wenig sehenswert.

Wer hier die Wanderung unter- | Walde (12 Min,; ‘r. malerisch auf

brechen will, geht 1. ab, den Burg- {einem Hiigel Bonenburg,1.'B or-
weg hinunter. Bei Austritt aus dem |[“limghausen) iiber die Weide zur
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te Bahn und an dieser r. entlang nach | entlang und immer in derselben Rich-
% Bonenburg (25 Min.; Gasthaus zur | tung weiter, nach 15 Min. die Stralie
m | Post). — Bonenburg-Eggeweq, Rich- Kleinenberg-Scherfede kreuzend, in
k- fung Karlsschanze: Uber die| weiteren 20 Min. nach Hardehausen,
it- Bahn und r. an ihr entlang; nach | einer 1141 vom Bischof Bernharxd 1.
of | i/, St.  bei einem. Ubergange 1. um | yon Paderborn gegriindeten, einst
n- | und schrig r. iiber die Weide 2zu | blithenden  und miichtigen . Zister-
n | giner Pappel und auf Hohlweg im | zienserabtei, 1803 aufagehoben; jetzt
h- Walde (schtner Rilckblick) aufwiirts | befindet: sich hier eine Erziehungs-
e- | zur Alten Burg und dem Egge- | anstalt. Als Rest der Klosterkirclia l§
n. | wege (20 Min.) und diesen T. — ist noch eine kleine achteckige K a -
|  Bonenburg - Hardehausen - Opferstein: | pelle vorhanden (Oktogon); Park-
40 {fber die. Bahn Strafié nach Scher- | anlagen: Weiter die alte Strafle nach b
I- fede. Nach 5 Min. den zweiten Weg | Kleinenberg zum Walde (10 Min.)
if= r. ab, nach 10 Min. wieder r. und undinihm aufwiirts. Wo nach 15 Min.
er hinauf zur Hohen Warte (357 m),| die Strafe r. biegt, 1. am Gatter her.
1l einem kalllen Hiigel mit yorziiglicher | Naeh: 3 Min. 1. an dem Bache ent-
1, Rundsicht.  {Tber 'die Weide nord- ‘lang zum Opferstein (2 Min).
westlich zum Waldrande, an ihm 1.
or Nun r. ab den Bordeweg in 15, Min. zur neuen Strafie
= 2 ; bt kL ; - . S 3
d Scherfede - Kleinenberg, die man bei Haus Grinewald trifft,
§= in  derselben Richtung weiter durch Feld zur alten Strafic
i (7 Min.) und diese kreuzend den jetzt zur Strafle ausgebauten | i
- | Weg in Fichten weiter. Nach 2 Min. 1. ab und.- bald. in-Bu- | (GRS &
1- | chen steil abwirts in eine malerische Felsschlucht (5 Min.); in |
. | ihrer Mitte, von einem Bichlein umspiilt, der Opferstein. Zu-
h- | riick zom Bordeweg und 1. auf ihm 20 Min, weiter, dann .
10 ab in 10 Min. zur Nadel (413 m) mit schinem Blick aunf die
n. ehemalige Zisterzienserabteli Hardehausen (s, oben) im 0. und
o, | anf das Waldecker Upland und: Sauerland im SW.. Von hier den
m | steilen Pfad westlich durch junge Tannen abwarts, nach 5 Min. 1n
| Buchenhochwald 1. zu einem schmalen Pfade zwischen Tannen
. | und auf diesem, einen breiten Fahrweg kreuzend, hinunter .
- zum Schwarzbach (15 Min.), iiber, den Bach, durchs Gatter- .
E:I‘* | tor und.l. zu einer schonen Waldstrafe und zur Briicke iiber
ie | den Schwarzbach, der sog. Holzernen Briicke (10 Min.).  Nun
he gitdlich die nach Forsth, Mittelwald fithrende Strafie (Jagd-
hiitte); nach 10 Min. r. von 'ihr ab und auf einem Fahrwege
westlich durch den Papeéngrund, am Méagdebrunnen ||
er (10 Min.) vorbei zur Hirschquelle (30 Min.). Hier Fufweg ’
k- | 1. aufwiirts zu der auf einem 407 m hohen Bergkegel gelege- :
od | qnen ehemaligen Stadt Blankenrode. (15 Min.). |
en | Im Jahre 1248 wurde voun:Pader- | Waldeck: und den Benglerbund an, |
in born und Corvey zur Abwehr gegen | so daB die Burg fiir Paderborn ver- ’
ti- die Grafen von Waldeck hier eine |/loren ging. In den sich aus-den Ver- '
Burg gegriimdet, in/deren’ Schutze | suchen, sie wieder zu gewinnen,
gich eine Stadt mit 4-—5000 Einw. | entwickelnden langjihrigen Fehden,
wuf entwickelte. Spiiter schlossen sich | wurden Burg und Stadt Ende des
‘T - die Inhaber der Veste, die Ritter | 14. Jahrh. von den Waldeckern ge-
rur von Brobicke, an di¢ Grafen von |nommen und niedergebranunt. Die |
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Kinwohner siedelten sich westlich im | mit Mauerresten und tiefem Graben.
Tale in dem jetzigen Dorfe Blanken- | An die Hauptburg schlieBt sich nach
rode an. — Auf der hichsten, nach | W. und N. die Vorburg, an diese
U. gelegenen Kuppe sieht man nmoch | nach W. die Stadt.

die kreisrunde Umwallung der Burg |

Von der Burg Blankenrode kann man zwei Stationen
der Bahn Scherfede-Hagen im Diemeltal erreichen, Wrexen
und  Westheim. Blankenrode-Wrexen, 1!/, St.: Durch die
Umwallung von Stadt und Burg fiithrt der breite Warburger
Weg. Ihm folgt man sidéstlich durch den Buchenwald, ab-
wirts, an Teipels Kreuz voriiber in 25 Min. zu einer Jagd-
Iiiitte, wo von 1. der Weg von Forsth. Mittelwald ein-
miindet, und immer siidostlich weiter in 25 Min. zum Sieben-
briider bauwm; 10 Min. spater r. zum Bahnhof des Waldeck-
schen Stadtchens Wrexen (15 M.); Bahnhof auf preuf. Gebiet.

Im Orte Gasthiuser: I-}nrﬂ;— (40 Min.; Gasthiduser: Knepper,
haus, Scherff; in beidenZ. m.F.2,50 M. | Wolff, Bahnhof; in allen %, m. F.
‘l‘:r:ﬂt man' hier keinen Iu:wn- 2,00 M.); Eisenbahnen nach Hagen,
bahnanschlufi, so kann man auch | Holzminden, Warburg-Cassel und
auf der BSitraBe nordiostlich weiter | Warburg-Hitmme-Carlshafen.
gehen itber die Klus nach Scherfede |

Blankenrode-Westheim, 1%, St.: Den durch die Burganlagen
fithrenden breiten "W arburf‘rm Weyg westlich abwirts auf
eine Strafe und auf ihr 1. nach Dorf Blankenrode (20 Min.,
Gasthaus Unterberg). Das Dorf r. liegen lassend auf der
Strafle nach Meerhof 5 Min. westlich weiter, dann 1. ab zu
den Bleikuhlen und zum Walde (10 Min.). Durchs Gatter und
gu‘adeaus (nicht r. ab!) in der b1sher1gen Siidrichtung abwirts.

Nach 15 Min. biegt der Weg r. in ein Tal mit T*}ach steigt
aber 'bald' wieder in Stidrichtung aufwirts. Beim Austritte
aus dem Walde (10 Min.) schoner Blick auf das Waldecker Up-
land und das Sauerland; weiter in der bisherigen Richtung am
Waldrande abwarts und durch Feld nach Bahnhof Westheim
(35 Min.).

Im Orte griiflich Stolbergsches | strafie bis km 73,6, dann 1. iiber die
SchloB  mit Park und Brauerei.! Diemel und. Waldweg r. iiber die

Gasthiuser: Degenhard, Wegener. | Paulinenquelle.
— Westheim-Marsberg, 1!/, St. Land- |

Tour 58. Hoxter—Hohehaus (2—21/, St.) — Vorden— Marien-
miinster (1%/, St.) — Oldenburg—Kollerbeck (%[, St.) — Schwalen-
berg (1 St.) — Schieder (11, St.). K. 13 u. 31.

Lohnende Wanderung von der | burger Walde, i. g. 6!1/; St., aber nicht
Weser in der Richtung zum Teuto- | viel Schatten.

Vom Kriegerdenkmal am Wall (s. Stadtplan) Strafe nord-
westlich nach Brenkhausen und Fiirstenau bis km 27,3, Hier
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Hoxter — Schwalenberg — Schieder. 167

I, durch das -stadt. Heiligegeisterholz (gleich hinter dem Forst-
haus ' fihrt r. bei km 1,1 ‘ein schattenloser FuBweg direkt
nach Hohehaus), spiter r. sich haltend, bis zur Chaussee Fiir-
gtenau-Hohehaus, die ‘man zwischen km '2)6 und 2,7 trifft.
Diese 1. ‘durch' Vorden (Gasthiuser: Weber und Krupp) nach

der Benediktinerabtei Marienmiinster,

deren drei Kirch-

tiirme sich weithin von dem dunkeln Hintergrunde der Wald-

schluchten abheben.

Geschichtliches: Als 1113 Widu- |

kind' IIL, Graf von Schwalenberg, |

der Stammvater, des waldeckschen
Tirstenhauses, auf der jetzt Olden-
burg genannten Schwalenburg zur
Regierung gekommen war, berief er
1128  Benediktiner aus Corvey und
gritndete mit seiner, Gemahlin, Lu-
trudis das ‘Kloster Mariae mo-
nasgterinm. KEr erbaute ‘auch das
heutige Pyrmont. Widukind 1V. brand-
gchatzte die Stadt Hoxter und er-
gechlug den Grafen von Hdxter an
geweihter Stiitte.  Heinrich d. Libwe
hielt 1157 in Corvey Gericht, erklirte

ihn aller Lehen verlustig und ver- |
| wert ‘auch die priichtige Orgel ‘aus

bannte ihn. | Widukind' V. setzte das
Rauben und Plindern fort. ' Am
gchlimmsten aber trieb es Volkwin ITL.
Er wurde von Engelbert, Erzbischof
von Koln und Herzog von Westfalen,
gur Unterwerfung und Bulie gezwun-
gen, Infolgedessen verschworen sich
die westfiil. Grofen und ermordeten
1225 im' Gevelsberger Walde bei
Schwelm' den ' Erzbischof (Ballade

von Droste-Hiilshoff). Ein Reichsheer |

wurde aufgeboten, unddie Burgen der
Verschworenen wurden erobert. Volk-
win kapitulierte auf der Feste Schwa-
lenburg, um sein Leben zu retten,
und mubte  ein Sithnekloster, das
Zigterziemser Nonnenkloster
Falkenhagenhbauen,dessenschine

und grofe Kirche noch heute steht. |

Br verlieB um 1250 die Burg und
griitndete die neue Schwalenburg
und die Stadt Schwalenberg. Die
alte Schwalenburg, von
Oldenburg genannt, verfiel. Die
Nachkommen von Volkwins Bruder
gind die Fiirsten van Waldeck, In
deér Reformationszeit hatte Marien-

miingter wegen seines Festhaltens |

an 'der alten Tehre von dem zur
Hilfte der neuen Lehre zugefallenen
landsiissigen Adel manches zu leiden.

jetzt an |

1803 fiel Marienmiinster an Preufien,
1807 an 'das Konigreich Westfalen.
Als PreuBen die frither musterhaft
verwaltete Besitzung nach dem Wie-
ner Frieden wieder iibernabm, war
gie dureh Verkiiufe in der Franzo-
senzeit sehr heruntergekommen, 8o
daB sie 1817 verkauft wurde; seit-
dem hat sie wiederholt den Besitzer
gewechselt, — In' der Kirche
sehenswert: Haupt- und Neében-
altire, priachtige Kommunionsbank,
Gestithl vor dem imposanten Hoch-
altar, gotischer Lettner, Steinbild des
Griinders. Widokind III. mit dem
Zweihiinder. Sehens- und horens-

déem Jahre 1738. — Gasthans: Klo-

sterkrug, 1732 gebant.
Marienmiinster-Nieheim, Anschluf

an T. h8: StraBe siidwestlich diber

| Bredenborn, 9 km. — Marienmlinster-

Steinheim: Post5%%nachm. StraBenord-
westlich iiber Miinsterbrock, Som-
mersell, Rolfzen, 9 kmj s. T. 146. —
Marienmiinster-Bosseborn, Anschl. an
T.54; 3 St. StraBe fiber Viorden (T. 59),
Filversenund (z. T. durch Wald) Oven-
hausen(Gasth. H.Miiller, Z m.F. 1,50M.)
nach Bosseborn bis hinter km 7,5.
—  Marienmiinster - Kdterbeng : Strafie
fistlich nach Lowendoxf, 15t Wo
am Ostende des Dorfegs die Strafe
ein wenig r. biegt, in der bisherigen
Richtung 1 ab durch schone Bichen,
Bei der Teilung nach 4 Min. r., nach
5 Min. biegt der Weg l.; wieder nach
5 Min. r.sich haltend zur Strafie Niese-
Fiirstenau (10 Min.). Aufihrr.an den
Hiusern von Falkenflucht vorbei.
Nach 5 Min. 1. rechtwinklig ab und
in Windungen, 1. sich haltedd, an
e¢inem Steinbruch vorbei am Wald-
rande hinauf zu dem Fahrwege Dorf
Koterberg-Fiirstenau (20 Min.). Auf
diesem 'etwas 1., dann 1. steil’ zur
E{uype hinguf (10 Min.),
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168 Tour H58. Hoixter — BSehwalenberg +—— Schieder:.
Von '\qul(:umun'jter nach. Schwalenberg, Umkehrung
von T. 59: Strafie nordwestlich L]lllb}l ein prachtiges Waldtal,

bei uint.m Weiher schoner Blick auf die Oldenburg, hinauf
zur Domine, Oldenburg (r. die alte Stammburg) und hinunter,
in den FKichten eine Kehre der Strafie abschneidend, nach
Kollerbeek (°/, St.). Das Dorf r. lassend Strafe westlich nach
Schwalenberg, aber schon gegeniiber km 4,9 an einem Rain r.
zum Walde. Vom Waldrande bis H(J]nmlmbe:g Zeichen: =,
Hier durch die Tannen den betretenen Fuflweg 1. aufwirts. Bald
in Buchen mehrere Fahrwege kreuzend, dann hinab in das Wie-
sental des Steinbachs, auf Steg iiber den Bach und bei ein-
zelnien alten Fichen im Buchenwalde wieder aufwiirts. Nach
einiger Zeit kreuzt man die schone grofie Waldstrafie Schwa-
lenberg-Rischenau und geht schrig 1. aufwirts weiter. Beim
Austritt aus dem Walde auf der Hohe des Dohlenberges pracht-
voller Blick auf Schwalenberg und seine Burg, Fernsicht auf
den Teutoburger Wald mit dem Hermannsdenkmal; am Eichen-
walde hinab zur Stadt.

Schwalenberg (225 m, 875 Einw.),’am Siidfube des grofien
Schwalenberger Waldes (\f[n:tl:} malerisch gelegen, iiberragt
von der Ruine der Schwalenburg, lippisches Bergstidtchen
von altertimlichem Charakter, eignet sich wvorziiglich zur
Sommerfrische.

Spezialflihrer : I'iithrer von Schwa-
lenberg und . Umgegend,

| Sechwalenberger Grafen, kam sie an
heraunsg. | Lippe. Ein vaterlindisches Volks-
vom Bund fiir Heimatschutz  und | spiel ,,Grafenhuld und Biirgerirene*
Heimatpflege, Preis 10.Pf, — Aus- | von Dr. Lohmeyer gibt Bilder aus
kunfterteilt der Magistrat(Rathaus), | der Geschichte der Stadt und wird
Niichster Bahnhof: Schieder (Han- | 211e 3 Jahre an den Heimatfesten
nover-Altenbeken), 7 km nordwest- | dufgefihrt:
lich; tiglich dreimal Omnibusverbin- Sehenswiirdigkeiten: Das 1906 wie-
dung. derhergestellte, 1908 ‘durch einen
Gasthife: Schlingmann, gegen- | rechten Fliigel erweiterte Rathaus,
ither der Post, 'Z. m, ¥. 1,50—2 M., | ein sehr hitbscher Fachwerksbau 1lvr
Pension 3—3,50 M. hwdprhmpht 7. | deutschen Renaissance aus dem Jahro
m. K. 1,50 M., I’unsinn 3,40 M., '\[,th.LH- | 15679. Besonders reich mit Schnitze-

(!unrtier; Ratskeller, Z. m. - Rie | : reien und Inschriften verziert ist
1,50 M., Pension 2,50—3 M.; Rohne, der ".\Tl_tiulgiuhul. Vier Bogenoffnun-
Z. m. F. 1,50 M., Pension 3—3,50 M.; | gen zeigen noch die alte, frither zu
Richter, Z. m. 1. 1,50—2 M., Pension Marktzwecken dienende Tiaube, Auf
3—3,50 T[ Saal mit Bl]llﬂrll aus der | dem Balken iiber den Fenstern die

{.vh(,hu,htf, ‘ﬂc]m alenbergs. — Privat- | Inschrift:
wohnung fiir Sommerfrischler, Aus-

kunft durch Postverwalter Kleinsorge.
Geschichtliches: Die Stadt ist 1250
darch Volkwin IIL. von Schwalen- |
berg gegriindet, siehe Geschichte von |
Marienmiinster, 8. 167; 100 Jahre
spiiter; noch vor dem Aussterben der |

Minsche, gedenke wat du betengest
(beginnst),
den lieck und Recht waret lengst:

YWerstu as schelm und schenner un-
recht handlen,

So mostu thom lesten in de helle

wandlen,
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Tour HY:

Unter den Fenstern:
Wol (Wer) tho sin egen vordel raidt
In has bi allen komt und treibt ver-
gtorethait.
Wol gebruket bos (falseh) gewicht,
straft got, am Jungstn gericht.
Auf dem untersten Balken:
Wenn Godt mit uns, woll kan den
wedder nns?
Pauli Romanorum am §. kap.

Der Anbau'l. stammt aus dem Jahre
1603, ' Im/Inmmnern: Die im
Stile erhaltene 'und, | ausgestatipgte
Ratsstube mit Bild von Schwalen-
berg vom Jahre 1646 und verschie-
denen Altertitmern. ' Saal mit dem
aus dem! Detmolder -Schlogse vom
Fiirsten geschenkten Kolossalge-

miilde: Griitndung des Klosters Ma- |
16 HESA

rienmiinster durch Widukind
und der Festsaal im Stile der nie-
dersiichsischen Bauerndeele. Sehens-
worte, Privathiuser:
Rathans das 1595 erbaute Stadthans
des  Schwalenberger Drosten Talk
Arend von Oeynhausen (jetzt Bach-
rach), ferner Stadthaus der Herren
von Mengersen am Markt (jetzt Ro-
gemeier), an’ der’ Mittelstralle alte
Biirgerhiuger, an der Untern
Strafie die alte ,,Rosenwirtschaft* von

1611 (jetat. Kreienmeyer), — Vier |
grofe Eibenbiume im, Bohne-
gchen ‘Garten unterhalh des Burg- |

berges, Zugang von dér MittelstraBe. |

— Das untere Stockwerk der  jetzi-
gen Burg rithrt- noch yon der wmm
1230 erbauten Burg

Hoxter — Schwalenberg — Schieder.
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20 Min. hin und zuriick. GroBlartige
Bundsicht: Im NW. Brakelsiek
und Blemberg. Im W. Teutoburger
Wald mit, dem: Hermannsdenkmal
und Eggegebirge. Im W. und S., von
Bexgen umrahmt,), die: Steinheimer
Ebene mit vielen Ortzechaften. ITm s0.

| der Kitenberg.

Nebenqdem! |

alten |

[ quer

Volkwins her, |

die obeéren Stockwerke (Schliissel fir |

10 Pf. im Untexrbau) mit Fensterein-
fassungen im Revaissanccstil. stam-
men aus dem Jahre 1627, in welchem
die Stammutter des jetzigen ' Lippe-
Biesterfeldschen Fiirstenhauses, Ma-
rig Magdalena zur Lippe: die damals
gschon verfallene Burg wiederher-

gtellen lieB; spiiter wurde der Wohn- |

sitznach Biesterfeld bei Rischenan
verleghb. In neuester Zeit sind durch
Ausgrabungen die Umfassungs-
maunern und vielfachen Griben, mach-
tige Torbauten, und ein groller zwei-
fliigeliger Pallas der alten Burg fest-
gestellt.

Spaziergdnge und Ausfllige:

1. Zum ,Dreh*: Die grobe Strafe |

nach Rischenau, his sie 1. umbiegt,

Al-
Min.

2. Zum Burgberge. Von der
tentorstrafie abbiegend In 5
oder durch  die Nenetorstrafie auf
bequemerem Wege in 10 Min., zur
Burg: dstlich auf dem Berge ent-
lang bis zum Walde, dann Grafen-

weg hinunter zum Stadtwasser
und an diesem zuriick. I. g 3, St
J. Am _ Stadiwasser entlang bis

zur'Q uelle und auf direktem Wald-
wege zuriick, 1 .5t.

4. Zum Jagdhaus im Morth, 9, St
Durch die Neuetorstralle Ostlich aus

der Stadt und nach 5 Min. 1. ab in
den Wald und den Zeichen = fol-

gend imBudhenwalde aulwirts. Oben
iiber die mit jungen Fichten
bestandene Moorfliche zum Jagd-
haus " ,,Weidmannsheil* (5. T. 59).
Riickweg: @) Uber Rischenau (1 St.),
g. 1. 60 e. Zuriick auf der;schénen
groBen Waldstrafie nach Sehwalen-
berg (1Y, St.); Ein 10 Min. kiirzerer
Fullweg fithrt nach 1/ St zwischen
kKm 374 und ‘37,56 von deér Strale r.
ab und fast mit ihr parallel aunfwiirts.
— h) Uber Schieder.  Den Zeichen ==
nach 8 Min. westlich, dann schrig
r. und auf prachtvoller Waldstralbe
mit - vielen Windungen  hinab: nach
Sehieder (i. g., 11, 5t.), Zuriick auf
der StraBe iiljer Brakelsiek (1 St.)

{ —— ¢) Ubex Elbrinxen und WeiBenfeld.

Den Zeichen = nordwestlich folgend
bald abwiirts, einen Fahrweg kreu-
zend, bis zu der scharfen Kehre eines
zweiten. ' Von' dieser 'in der bisheri-
gen Riehtung, ohne Zeichen schrig

| . hinunter zu einer Forstsiralle und

auf dieser' r. nach Elbrinxen, i. g.
40 Min., 8. T, 60 d. “Inder idyHischet
[ Elbrinxer | Dorfkirche,  vor der
gich eine sehenswerte uralte,linde
befindet, wurde 21. Aug’ 1791 der
spiitere englische Konig William IV,
mit  Karoline | von - Linsingen durch
den schottischen Geistlichen Parsons
getraut.  Die Ehe wurde mnachher
wieder gegchieden. — Siidistlich wie-
| der aus dem Dorfe den Ze¢ichen nach
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zum Walde und auf schonem Wald-
wege iiber WeiBenfeld, fritherer
Stammesitz der Grafen Lippe-WeiBen-
feld, naech Schwalenberg zuriick,
11/, St.
5. Nach Schieder, s. Haupttour,
6. Nach Marienmiinster, s. T. 59.
7. Zum Koterberg; Nach Rische-

Liigde — Schwalenberg — Hoxter.

nau und weiter nach T. 60'c. Zuriick
auf Strafien iber Niese, Langenkamp,
Kollerbeck oder iiber Hummersen,
Falkenhagen, Rischenau. Tagestour,

8. Nach Polle an der Weser, di-
rekt iiber Rischenau und Falkenha-
gen, 16 km. ~StraBe, z. T. 'durch
schine Waldungen.

Von Schwalenberg nach Schieder: Vom Markte westlich
aus der Stadt, dann schone Landstrafie iiber Brakelsiek
(Gasthaus Berkenkamp) nach Schieder, bis zum Bahnhof 7 km.
Es empfiehlt sich, statt der Landstrafe iiber Brakelsiek den
Waldweg iiber das Forsth. Brakelsiek und Alt-Schieder
(s. S. 441) zu wahlen: Unterhalb der Stadt r. auf dem ersten
Wege zum Walde, dann dem Zeichen: = folgend bhis Alt-
Schieder (1%, St.).

Tour 59. Liigde—Elbrinxer Glashiitte (1!/, St.). — Jagdhaus im

Morth (50 Min.) — Schwalenberg (40 Min.) — Kollerbeck (1 St.)

— Oldenburg—Marienmiinster (°/, St.) — Vorden—Hohehaus (1 St.
10 Min.) — Hoxter (2—2%/, St.). K. 31 w. 13.

Nicht immer schattige, aber sehr | Weser, i. g. ca. 8 St. Auf den wich-

abwechselungsreiche Wanderung aus | tigsten Strecken Zeichen; =,
dem Tale der Emmer (Pyrmont) zur

Vom Bahnhof zur Stadt und 1. hindurch oder schon vor
der Stadt die hiibsche Buchenpromenade 1. zum Siidausgange.
Bei der Kilianskapelle (s. T. 130) unter der Bahn durch und
weiter auf der schonen Hoxterschen Strafe an der Emmer
entlang; bel km 47,6 1. aus dem Tale hinaus. 25 Min. spiter,
bald hinter Forsth. Stadtholz Feldweg r. oder etwas weiter
Strafle r., zum Kichenwalde (Landesgrenze), hinein und bald
den breiten Weg r. zur Elbrinxer Glashiitte (11/, St., keine
Glashiitte, sondern einzelne Bauernhofe). Von hier an bis
zum Jagdhause Zeichen: =. L. um die eingeziunten Felder
herum bis zu einem kleinen Hause, hier 1. und genau in siidl.
Richtung den Berg hinauf, die tannenbestandene Kuppe des
Kleinen Pulskopfes dicht 1. lassend. Nach 10 Min. kreuzt
man eine breite von Elbrinxen kommende Waldstrafie bei Forst-
pfahl 90, 91, 110. In derselben Richtung erst Fullweg dann
Fahrweg weiter. Wo dieser ganz scharf r. zuriick umbiegt,
in der bisherigen Richtung weiter, bald einen Fahrweg kreu-
zend und wieder in derselben Richtung weiter den Berg hinan
und bald auf Fahrweg geradeaus bis zum Jagdhaus auf dem
Morth (430 m; 35 Min.).

- e i B L b el B P e S e me ey e e el ey
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Das Haus ,,Weidmannsheil* liegt | auf die Wiese am Waldrande des
pinsam auf der Hochfliche des Schwa- | Harzherges, oberhalb des von hier
lenberger Waldes, die frither mora- | aus nicht mehr sichtbaren Dorfchens
stig (daher der Name Moérth), jetzt | gleichen Namens. Awussicht: R.
mit Fichten aufgeforstet ist. Orién- | das Emmertal mit Liijgde und Pyr-
tierungstafel des Verschénerungsver- | mont; geradeaus, die v, der drei
eins Schwalenberg. Wasser findet man | Bergkuppen, die Herlingsburg, 1. an
am obersten knde 'des Honedetals; |'ihrem FuBe das Dérfechen Glashiitte.
Weg: Neben dem Hause Schneise Am oberen Rande der Wiese entlang,
nordlich 2 Min., dann 1. noch 3 Min. | einen Waldzipfel durchquerend; an
Zeichen: Weilles Kreuz. Dieses Zei- | ihrem Ende bei Forstpfahl 104/5 1.
chen fithrt noch nach 1. einige Mi- | auf den Waldfahrweg und auf ihm
nuten weiter bis zu einer Stelle mit |50 Schritte r., dann 1. ab. Der Weg
Aussieht iiber das Emmertal nach | windet sich erst 1, dann r. den Berg
NO.— Liigde-Harzberg-fagdhaus,2!/;St. | aufwirts. Wo er nach 10 Min. wie-
Wie in der Haupttour, aber beikm 47,6 | der 1. biegt, r. ab den breiteren Weg
im Emmertal weiter, Richtung Schie- | dicht an der Ostseite des Honede-
der. Bei km 2,0, bei der Ziegelei 1. ab | tals aufwiirts. An seinem oberen
zum Walde. Beim Beginn des Hoch- | Ende (15 Min.) biegt der Weg r. um;
waldes (groBe Buche) 1. Der Weg | nun 1. die Fichtenschneise hinauf
biegt bald r. um und fithrt in einem | in 5 Min. auf eine Forststrafe und
Tale (Quellen) aufwiirts. An dessen | auf ihr r.in 5 Min. zum Jagdhause.
oberem Ende r. durch die Tannen |

Weiter den r. der beiden in Siidrichtung fithrenden Wege
durch die jungen Fichten zum Buchenwalde und in 1thm ab-
wirts, den Zeichen nach erst r., dann 1. biegend. Im Tale r.
nach Schwalenberg; s. T. 58.

Am Siidende der Stadt, beim Wegw.: Burg, Stadtwasser,
Elbrinxen (1.), geradeaus nach Rischenau, Niese und Koller-
beck; bei der bald erfolgenden Gabelung r. Man steigt nun
den steilen Abhang des Dohlenberges hinauf, hilt sich aber
gleich 1. nach der Eichenwaldecke hin.

Prachtvolle AussichtaufSchwa- | berg, 1. den Teutoburger Wald mit
lenberg, die Burg, Brakelsiek, Blom- | dem Hermannsdenkmal.

Dem FuBwege folgend, kreuzt man bald die schone grofe
WaldstraBe Schwalenberg-Rischenau und folgt der bisherigen
Richtung, bis man in das Wiesental des Steinbachs hinab-
kommt, den man auf einem schmalen Stege iiberschreitet.
Dann wieder in Wald (30 Min.) aufwirts, immer FuBweg,
mehrere Fahrwege kreuzend, schlieflich durch ' Tannen ab-
warts und von der Waldecke, bei der man heraustritt, an
einem Rain durch das Feld zur Strafe, die man bei km 4,9 trifft.
I.. nach Kollerbeck, einem schon im Talkessel gelegenen Dorfe
(25 Min.). Man lasse das Dorf 1. liegen und steige mit der
StraBe wieder bergauf. Bald 1. schoner Blick auf den Koter-
berg, bei dem Kreuz eine Schleife absehneidend nachder grofien
Domine Oldenburg (25 Min.). L. auf der Hohe die alte Stamm-
burg der Grafen von Schwalenberg und von Waldeck (s. T. 58).

Nun in einem prachtvollen Waldtal abwirts — die Gegend




Tour 60; . Der Koterberg.
heifit im Volksmunde ;,die Papenhofer Sehweiz‘* ~— < bei einem
Teiche schoner Riickblick auf die Oldenburg, and bald nach
Marienmiinster (20 Min., s. T. 58). Weiter die. Strafe 1. herum
bis zur Gabelung und r: mach Vorden. Im Dorfe I. nach Hohe-
haus (1 St. 10 Min.). " Durch das Dorf und dem Zeichen —
nach hinter der Briicke 1., dann gleich r. Wo die Strafle nach
3 Min. r. biegt geht ein nicht unerheblich kiirzender, aber
schattenloger luh\wrf . ab, der bei km 1,1 wieder auf die
Strabe. trifft. Besser folgt - man . der: Strafe. weiter, die im
Bogen nach l. durch das: Heiligegeisterholz: und am ‘Forsthaus
vorbei auf die Strafe Fiursténau-Hoxter fithrt, . Auf dieser r.
an-Brenkhausen (l.). vorbei nach Hoxter (221, St.).

Tour 60. Der Koterberg.

Am bequemsten ist der: Kiter- | und: Teutoburger Wald), kommen die
berg von 0., von der Weser aus zu er- | stationens ' Selhviieder aund! Ieitgde
reichen. Fiir den Aufstiez und Abstieg | der Bahn Altenbeken- Hannover in
kommen in Frage: Polle, Holz- | Frage. Mit 'I. 58 und 59 ist eine
minden, Hoxter. Amigchnellsten |'Verbindung' von [ dém Kiterberge
und gehionstén steigh man von Polle | oder Risechenan. oder dem Jagdhaus
hinauf, der Weg von Holzminden ist | im Morth leicht _herzustellen nnd so
etwas weiter und weniger schattig; | ein Besuch Schwalenbergs oder
noch etwws weiter ist'der von Hix-< | anch Marienmiinsters mit der
ter. Fiir den Anmarsch oder; Abstieg | Kiterbergtour zu vereinigen.
von oder nach NAY. (Tal der Emmer |

a) Polle—Kéterberg (l:odirekt 2/, St.; 2. itber Weilen-
feld 2%, St.; 3. iiber Hummersen 2% St.) — Holzminden
24, Sty 2B 1 mrld.

Zieichen :Polle-Koterberg weille | blaue Scheibe.

Buchstaben, Kioterherg - Holzminden

Vion Polle zum Koterberge.

LiDirekter Weg. Von der Burg und aus dem Orte
Strafie sitdlich nach Heinsen.. Nach etwa b Min. bei.dem
Wegw. Hummersen: r. ab..— Hierher gelangt man von der
siidlich -des’ Ortes gelegenen Anlegestelle der ])mnpfu‘
indem: man: zur Strale geht und sich “auf ihr r. wendet.
Man: ' folgt:: der ' Strafie inach - Hummersen bis  hinter. km J,H
(38 Minu; Wegw.: Weibenfeld 1,55 Hummersen 3,63 Polle 3,2).
Hier entweder nocheine kurze Strecke geradeaus wmtel
bis bald hinter Stéin 0,4 ein Fahrweg . in den Wald fiihrt.
Diesem nach.an einem meist: ausgétrockneten Bache aufwirts.
Nach: 30 Min.. fiinffache Wegekreuzung: Oder beiikm 2,8 in
die Waldecke 'hinein und zunichst anf Fubweg, dann auf Holz-
abfuhrweg' in- siidwestl, Richtang in 26 Min, nach Forsth,

MRl R Sl e Y it



Tour 60. ' Der Koterberg. 178

Ziegelei, und L in 8 Min. zu der genannten Wegekreuzung.
Hier geradeaus weiter und nach 10 Min. 1. ab. . Nach 7 Min.
Schleife 1., dann wieder 'r. und - hinter einem kleinen Stein-
bruch 1. '(duf’ die Zeichen achten!) “hinauf zum Waldrande
(20 Min.). Hier trifft man aunf den von Ilolzminden kommen-
den Weg. Ihm folgt man r. zar Waldecke (schéne vom Sol-
lingverein 'géfafite Quelle).  Ddnn® 1. dureh die Felder. Wo
diese aufhoren, r. zum kahlen Gipfel mit.der Sehutzhitte
(20 Min.).

9. Uber WeiBenfeld, 1/, St. weiter aber bei nassem Wetter
sehr zur empfehlen. — -Wie in 1. bis -zu km 2,8, hier .
sur WeiBenfelder Miilile (20 Min.). ' Vor ‘dieser 1. wieder
auf schoner Strafe an Forsth. Ziegelei vorbei zu der in 1
erwahnten finffachen Wegekreuzung (20 Min.). Nun-r. weiter
wie in'1. :

3. Uber Hummersen,, 2%, St., weniger Schatben. —., Wie
in 1 zu km 2,8 und r.zar Weibenfelder Miihle; hier Feld-
weg 1. nach Hummersen (s. T. 60 d). Am Siidwestende des
Dorfes bei der Gabelung 'r. zum Walde und den Wegeschil-
dern: nachj bald siidlich, spiter an einer Waldwiese (r.) vorbei
nach Dorf Koterberg (%, St.).: Von hier Fufweg aunf den
Gipfel noeh' 20 Min.

Der Koterberg (497 m; 410 m 'itber | Avifler - der ohenerwiitlinten am
der | Weser), der. ,Bracken', wenn | Wege mnach Polle und Holzminden,
anch mnicht die hiichste. Erhebung, | 9 Min. entfernt, gelegenen Quelle he-
des Weserberglundes, besteht aus’| findet sich noch eine ywelte 50 .1
Keéupersandstein. Kr dacht sichnach |‘unterhalhy des Gipfels an ‘der mach
0. allmiithlich ab, withrend er nach | dem Dorfe Kiterberg i zugekehrien
den anderen Seiten steil, wenn auch | Seite. — Wirtschaft in dem 10 Min.
nicht 'so  tief, ‘abfillt. ~ Auf seiner | nordwestlich ' unterhall  gelegenen
Kuppe' grenzen die Provinzen Han- | Dorfe Kiéterberg. Bei schonem
nover und Westfalen (in letzterer | Wetter ‘auch oben Aunsschank; auf
die Besitzung des Herzogs von Ra- | Bestellung kommt der Wirt Joh.
tibor), sowie das Fiirstentum Lippe- | Marx heranf. — Zu Wagen gelangt
Detmold zusammen. man ziemlich nahe an  den Berg

Der Berg ist reich an Sagen. | heran, wenn man von Polle oder
In seinem Innern birgt er Gold und | von Hixtér aus| nach dem Dorfe
Schiitze. die einen armen Mann | Kiterberg fihrt, Von hier sind. es
wohl Teich machen kdnnten, wenn |noch 20 Min, big auf den Gipfel.
er: dazu gelangte, aber schrecklich ‘ Von 'der Plattform der vom Sol-
augsehende Miinner-und Riesen wor- | lingverein erbauten, zum Besteigen
scheuchen die Leute, wenn sie in Ir eingerichteten Schutzhiitte grobartige
Hohlen einzudringen suchen, und | Rundsicht: Genau im 0. der tafelftx-
der ‘einzige, 'den ein' Konigefiulein'|'mige Holzberg bei Stadtoldendorf.
mit. Hilfa der Springwurzel hinein- i'i-!iutur ihmin der Ferneé bei'klarem
fithrte. ein friedlicher Schiifer, ver- | Wetter der Ilarz mit dem Broeken.
gaf drinnen das Beste. die Spring- | Vom Holzberg mach r. ziehend der
wurzel: Krachend;sehlug das 'Mor | Soelling.: An der, kahleni Stelle etwa
hinter ihm zu, und er konnte nim- |'in der Mitte des Zuges der Moos-
mer wieder hinein kommen, 'berg mit einzelnen Tannengruppen.
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Vor dem Solling Holzminden. Im
$0. am FuBe des Ziegenberges Hox-
ter und dahinter Fiirstenberg. Vez-
folgt man den Riicken des Ziegen-
berges mach r., so trifftt man den
Bismarckturm auf der Bosseborner
Warte. Hinter ibm ziemlich im 8.
die runde Kuppe des Deiselberges
nnd r. davon bei klarem Wetter der
Habichtswald bei Cassel mit dem
Herkulesund dem Hohen Grag (‘Turm).
Hinter Hoxter der breite Zug des
Rheinhardswaldes. Im SW, und W.
div lange Kette der Hgge und des
Teutoburger Waldes, Das Hermanns-
denkmal ist genau iiber das Dorf
Niese, das erste 1. vom Dorfe Kiter-
berg, hin zu sehen. Im NW. die
Magse des' Schwalenberger Waldes!

das Ottensteiner Platean mit Otten-
stein und dor Haddenser Kirche; 1.
Neersen. R, neben dem Siintel Oster-
wald und Saupark, dann, nach .
ziehend, die lange Kette des Ith,
iilber den der Kahnstein heriibersieht.
Dann der Vogler mit dem Ebers-
nacken, hinter ihm der Hils mit dem
Raabeturm  auf dem GroBen Sohl.
R. die Homburg und davon r. der
Elfas und vor ihnen auf die Weser
zu ziehend Burghberg und Everstein;
1. vor dem Vogler ein Stilck Weser-
tal mit Polle, Brevorde, Felsen bei
der Steinmiithle (gie selbst nicht) und
bei Grave. Im N.im Vordergrunde
Dorf Kioterberg: r. davon nach Polle
zu Hummersen und WeiBenfeld, Nach
1. Niese, Langenkamp, Kollerbeck,

Schon fast im N. der Hohe Asch mit | 1. davon die Oldenburg. Im W. die
seiner oben bewaldeten, sonst kahlen | Hiuser von Falkenflucht, r. dahinter
Kuppe. Im N. die Weserkette, fast | Lowendorf, Papenhidfen und im S,
von der Porta bis zum Siintel; r. da- | Firstenau.

hinter der Deister. Vor dem Siintel

Nach Holzminden steigt man den kahlen Abhang in &stl.
Richtung wieder hinunter bis an den Hochwald, dann r. um
die Waldecke und immer am Walde (1) entlang, allmihlich
r. biegend bis vor das Gehoft Strohberg, hier 1. hinein
(Schild) und bald r. steil hinunter (anf die Zeichen achten!)
bis auf eine Strafe; auf ihr r. an der Wegekreuzung (Hum-
mersen 4; Polle 7; Bodexen 3; Hoxter iiber Brenkhausen 9,5;
Koterberg 2,3; Albaxen 5,4; Holzminden 7,5 km) vorbei nach
Forsth. Broken (35 Min.).

Vor demeselben ein Denkstein; | herirren ein Glécklein haben klingen
hier sollen drei Nonnen aus Corvey, [ horen, und dem Klange nachgehend,
die sich bei einem Spaziergang ver- | gerettet sein. Im Forsthaus Mileh
irrt hatten, nach dreitiigigem Um- | zu haben.

Weiter auf der Strafie; 40 Schritt nach Wiedereintritt in
den Wald, fahrt 1. ein schmaler Pfad in etwa 50 Schritten
zu einer Quelle. 10 Min, spiater von der Strafe 1. ab auf
breiter Schneise, dann FuBweg unter alten Eichen, zuletzt
Fahrweg. Nach 27 Min. r. ab durch Eichenwald auf Strafe
und r. zu dem Ratiborschen Forsth. Twier (15 Min.). Von
hier entweder auf der Strafe weiter oder etwas kiirzeren
Fufiweg 1. neben ihr am Bach entlang nach Dorf Stahle (23 Min).
Bei der Kirche r. und schlieBlich iiber die Weserbriicke nach
Holzminden (18 Min.).

60b) Holzminden—Kiterberg (2, St.) — Polle (1. direkt 1 St.
50 Min,; 2. iiher WeiBenfeld 2 St. 5 Min.; 3. ither Hummer-
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sen 2 St. 20 Min.). Umkehrung von a; Einzelheiten siehe dort.
Nach Holzminden auf anderem Wege zuriick s. d 2. K. 13 u. 10.

Uber die Weserbriicke nach Stahle, vor der Schule 1. und
den blauen Zeichen nach durch das Dorf, dann Fahrweg (nach
12 Min. r.) oder Fufweg r. daneben am Bache entlang in den
Wald und nach Forsth. Twier.. 10 Min. spater FuBweg 1.
durch Eichen wieder auf Fahrweg. Aunf diesem l., bald ¥Fuf-
weg, dann breite Schneise. Nach ungefihr 40 Min, yvom Forst-
hause beim Wegeschild r. ab nach Forsth. Broken (15 Min.).
Kurz vor Austritt aus dem Walde r. Quelle. Weiter die
Strafe aufwarts an der Wegekreuzung vorbei, zuerst r., dicht
vor dem Walde scharf 1. (auf die Zeichen achten!) steil den
Strohberg hinauf; beim Austritt anus dem Walde (1. Gehoft)
r. am Waldrande hin und bald vereint mit dem von Polle
kommenden Wege zum Gipfel. — Nach Polle:

1. Direkter Weg: Wieder in 0stl. Richtung den Grenz-
steinen nach abwirts, das Feld r. lassend bis zur Waldecke
(8 Min.; Wegw. Holzminden; Quelle), um die Kcke herum
and am Waldrande abwirts. Nach 3 Min. 1. hinein (Wegw.),
bald r. herum den Zeichen nach den Fahrweg abwirts. Nach
90 Min. eine fiinffache Wegeteilung. Hier in derselben
Richtung geradeaus weiter (ohne Zeichen) an einem meist aus-
getrocknsten Bache abwiirts zur Strafe (20 Min.); auf dieser
. in 35 Min. zur Strafie Polle-Holzminden und entweder 1.
zur Burg oder r. zum Anlegeplatz der Dampfer.

9. Uber WeiBenfeld. Bei nassem Wetter sehr zu em-
pfehlen. Wie in 1 bis zu der fiinffachen Wegeteilung, hier
]. den Zeichen nach auf schoner Strafie iiber Forsth. Ziegelei
nach der Weifenfelder Miihle (20 Min.). Bei der Wege-
teilung vor dieser r. und die Strafe hinab in 1 St. zur Strafie
Polle-Holzminden,

3. Uber Hummersen, weniger Schatten. Nach d 2 hin-
unter nach Dorf Koterberg und weiter nach Hummersen.
O tlich durch das Dorf und auf Feldweg zur Weillenfelder
Miihle. Von hier Strafe weiter wie in 2.

60¢) Schieder, Bahnhof—Jagdhaus im Marth (1 St. 40 Min.) —
Rischenau (1 St.) — Koterberg (1%, St.) — Bodexen (1%/; St.) —
(Brenkhausen)-Hoxter (1% St.). K. 31 u.13.

Sehr lohnende Wanderung von | bis Jagdhaus und vom Kiterberg
717, St. Zeichen von Dorf Schieder | an ==, dazwischen andere Zeichen.

Vom Bahnhof r., dann Allee 1. iiber die Emmerbriicke; r.
um den SchloBpark und bei der Post wieder r. um, den
Gutshof herum und nach 1. die DorfstraBe aufwirts.  Bei der
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Schule r., nach 3 Min. 1. und gleich darauf, hinter Haus Nr. 45,
r. durch den Kichenwald, dann r. und den bald beginnenden
Zeichen == folgend (1.'Altenschieder, s. 8. 441; Zeichen == fiihrt
direkt nach Schwalenberg) auf her rlicher Forststrafe in vielen
Kehren hinanf zir Hohe des Schwalenberger Waldes. Kurz
vor Austritt der Strafie aus dem Fichtenhochwalde 1. und bald am
Rande des Hochwaldes hin bis zam Jagdhaus im Morth; s. T.'59. —

Von hier aus fiihren weifle R und Striche zuerst eine kurze
Strecke siidlich, an den holien Fichten hin, daon l. hinein und
nun immer sii(li';s;tli-:,h weiter, bald .in herrlichem Laubwalde
abwarts. Nach 1, St. lereuzt taan den Weg Elbrinxen-Schwa-
lenherg (Zeichen r::J bald darauf 1. Htuulnuch} schlieflich r.
zar  grofen Strafe Sch“alc,nl;crcr-ﬂische11m1. Auf dieser 1. zu
dem ehéemaligen Chausse ehaus (Gasthof) und zum Dorfe
Rischenau (1 St.: Gasthiuser: Br and, I'renger), als Sommer-
frische geeighet: Auskunft erteilt Kaufmann Goliike.

Duarch das Durl, bei der Schule 1. ab die alte: Stralie nach
Niese bis. auf die PaBhohe (35 Min.)., IHier Feldweg 1. ab,
Wegw. DBei der bald erfolgenden Teilung r. (!); wo der W eg
tmgrlﬂln' aufhort, Fufpfad. r, iiber die. Wiese zum Walde
(12 Min., schoner Riickblick: (anz r. im Tal ['alkenhagen,
weiter 1. auf der Hohe Henkenbrink, noch weiter 1. das Morth.)
Nun den weillen Kreuzen nach durch den Wald des Bentherges
und durch Felder abwiirts nach Dorf Koterberg (15 Min.; Gast-
haus Marx). Von hier noch 20 Min. Fullweg auf den kahlen
Gipfel des Berges,

Vom Koterberg nach Bodexen:

Entweder wie beim Abstieg nach Holzminden (siehe a)
bis' zn dem grofien Wegw. bei Forsth. Brioken und weiter in
'l St. nach Bodexen. Oder vom Gipfel in westl. Richtung
abwiarts an den Grenzsteinen entlang bis auf die Stralle Koter-
berg-Fiirstenau, aut ithr 1., nach 5 Mm. 1., nach 4 Min. wieder
r., nach 8 Min., ehe die Strafie wieder r. biegt, 1. ab und aut
I'eldweg mach Bodexen. 1. durch das Dorf; am Sitdostausgang
vor der Briicke rii und den; Zeichen =’ nach hinaunf zum:Schaf-
stall ~auf: dem Schlopen (280,m; Awussicht) und iiber den
Petzberg hinab, immer den Zeichen folgend und Brenk-
hausen (siehe d) r. lassend, erst bei km 24,0 aunf die Strafe
und auf ihr 1. nach Hoxter.

60d) Hoxter—(lu enkhausen)-Badexen (1%, St.) — Koter-
berg (direkt '1'St., iber Forsth. Broken 1%, St.) — Bahnhnf
Schieder (iiber Schwalenberg oder das \Inrth 4—41],
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oder Bahnhof Liigde (iiber Rischenau oder Falkenhagen,
3.9t 20.Min. bis 3 St. 40 Min.). K. 13 u. 31.

Lohnende | Wanderung von;:der | 7!/; St., aber nicht viel Schatten.
Weser ing Tal der Emmer, i. g, 6—

Vom Kriegerdenkmal auf dem Walle (s, Stadtplan) Strafie
nordwestlich nach Brenkhausen bis km 24,0.  Hierher iiber
Riuschenberg und Prinzessinnenklippe, s. T. 40,

Ausflug d.

Brenkhausen. 1234 gegriindetes, | nung des Guispiichters und des Cor-
1803 aufgehobenes Zisterziensex-Non- | veyer Oberforsters., — Gasthaus
nenkloster; im Klostergebiiude Woh- | Relling.

Hier r. ab, das Dorf 1. lassend, immer r. den Zeichen nach
iiber den Petzberg und den Schafstall auf dem Schldopen
nach Bodexen. Von hier entweder iiber Forsth. Broken:
an' der. Kirche r. vorbei, dann r. und gleich wieder r. nach
Forsth. Broken und weiter, wie in T. 60 b, den blauen Zeichen
nach. — Oder direkt; Gleichfalls bei der Kirche r., dann
aber 1. und spiter wieder r. Feldweg zum Walde. Hier auf
die ‘schone Waldstrafe und ihr r. nach. Nach 8 Min. biegt
sie. 1., nach 4 Min. wieder, r.; und 5 Min. spater steigt man r.
an. den Grenzsteinen zum Koterberg hinauf.

1. Koterberg-Bahnhof Schieder. Hinunter nach Dorf Koterberg
(10 Min.), bei der Wirtsehaft, von Marx l. (westlich) vor den
letzten Hausern FuBweg r. ab (Anfang zeigen lassen!) durch
das Feld den Bentberg hinauf (Riickblick). Am Walde r.
hin, bald hinein und weiter den weifien Zeichen nach
westnordwestlich durch den Wald und iiber eine Wiese hinunter
zur alten StraBe Rischenau-Niese und auf ihr r. nach Rische-
nat. Von dort nach Schieder zwei Wege: 1. Uber Sechwa-
lenberg: Am Nordausgang des Dorfes 1, und bald im Walde
auf schoner breiter Strafie nach Schwalenberg: ein 10 Min,
kiirzerer FuBweg geht zwischen km 37,4 und 37,5 r. ab (s. T.58),
und ‘weiter nach T: 59. 2. Uber das Morth: Wie in 1 Stralie
nach Schwalenberg; aber noch vor: Eintritt in den Wald bel
km 39,2 r. ab aufwirts, bald nach l. und den weifien R und
Strichen folgend hinauf zum Jagdhaus auf dem Morth (1 St.
920 Min.) und weiter nach T. 59, Ausflug 4 b; bis zum Bahn-
hof Schieder 1%, St.

9. Koterberg-Bahnhof Liigde. 1. Wie in a nach Rischenau
(70 Min.) und-von dort noeh 11 km Strafie iber Elbrinxen,
i g. 3 St. 20 Min. - 2. Uber Falkenhagen. Hinab mnach Dorf
Kéterberg, nordlich hindurch und entweder den Fahrweg
am Bentberge hinanf und immer in Nordrichtung weiter in
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50 Min. direkt nach Falkenhagen oder bei der Teilang gleich
hinter dem Dorfe Koterberg r. abwirts zum Walde. Am Rande
(Wald r.) entlang in einem Bogen nach 1. bis an das Ende der
Felder, dann r. ab und im Tale des Lakenbachs hinunter in
40 Min. nach Hummersen (Gasthaus zur Post, Z. m. F. 2 M.).

Hummersen - Holzminden, direkter |

Weg, 2 St. 20 Min., Zeichen: blaues
Kreuz. Von der Ostseite des Dorfes
auf Fahrweg esildlich zum Walde

Bald' auf FuBweg immer in sitdistl.
Richtung weiter; nach 25 Min. wie-
der auf Strafle und im Twiertale ab-
wiirts an Forsth. Twier (50 Min.)

(15 Min.), nach weiteren 12 Min. | vorbei und weiter iibexr Stahle nach
kreuzt man den Weg nach Polle. | Holzminden (40 Min:):

Nordlich durch das Dorf und auf schoner Strafe nach
Falkenhagen (35 Min.).

Die schine got. Kirche stammt | Nonnenkloster, s. Geschichte von
von' einem ehemaligen Zisterzienser- | Marienmiinster 8. 167.

Von der Kirche westlich aus dem Dorfe, Strafie nach Ri-
schenau, aber schon mnach 5 Min. r. ab aufwirts nach Hen-
kenbrink (25 Min.). Das Dorf r. lassend, an seiner West-
seite entlang, nach 2 Min. 1. ab und bei der bald erfolgenden
Teilung r. Auf diesem Fahrwege 10 Min. genau westlich,
dann nach r. aus dem Walde und auf FuBlweg nach Elbrinxen
(18 Min.). Von hier noch 7 km Strafie bis Bahnhof  Liigde
(L St. 25 Min.).

60 e) Koterberg—Marienmiinster, 1 St. 56 Min., zum Anschlufl
an die T. 58 und 59, K. 13. — In Ostrichtung an den Grenzsteinen
den Berg hinunter, den Fahrweg Dorf Koterberg-Fiirstenau
kreuzend, dann an Gattern und am Rande des Buchenhoch-
waldes, spiter durch Feld immer in derselben Richtung ab-
wirts nach dem Gehoft Falkenflucht (25 Min.). Dureh den
Gutshof auf die' StraBe, auf ihr 150 Schritt r., dann den
ersten Weg 1. ab. Bald biegt er r.; wo er wieder 1. biegt
FuBweg geradeaus weiter. Den zweiten Fahrweg, den man
kreuzt, 1. Er biegt bald 1., dann wieder r. und fithrt bald
in einem schonen Kichenhain hin nach Lowendorf (25 Min.).
Bei den ersten Hausern' trifft man auf die Strafie; auf ibr
durch das Dorf und geradeaus weiter, zuletzt schon durch
Wald, nach Marienmiinster (5 km =1 St.).

Tour 6l. Das Ottensteiner Plateau.

Dienach dembraunschweigischen
Flecken Ottenstein bemannte Hoeh-
gbene (ca. 300 m) wird begrenst durch
den untersten Lauf dexr Emmer yon

Liijgde und Pyrmont ab.und duorch
die Weser aunf der Strecke Polle-
Bodenwerder - Bahnhof Emmertal.
Das Platean gelbst ist fast kahl, ge-
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wiihrt aber groBartige Fernsichten. | stens von Ham eln aus besucht wird,
Auf- und Abstieg fithren dagegen, | sind die Touren won dort aus orien-
besonders bei den Verbindungen mit | tiert, doch gind auch die Anschliisee
der Weser, vielfach durch Wald und | vom 8. hergestellt.

gchione Taler. Da das Gebiet mei-

6la) Grohnde—Hajen (1), S
Sievershager Miihle (18 \lm
vorde (1. dureh das (xles&etal 1 St. 40 Min. bis 2 St.;
rekte Strafe 17, St.). K. 15.

Grohnde ist Station der Kleinbahn Emmerthal-Vorwohle
und der Oberweserdampfschiffahrt. (Néheres S. 83.  Gast-
hauser: Karl Meyer; Wwe. Dehne; Bungenstock; am r. Weser-
ufer bei der Fihre Lindemeier; in allen Z, m. F. 1,50 M.). Vom
Bahnhof in das Dorf und StraBe r. an der Doméne vorbei
(18 \Iin] Vom Dampferanleger zur Landstrafle und auf
ihr 1., die als prachtvolle, schattige Allee an der Weser auf-
wirts fihrt in 25 Min. nach Haltestelle Hajen. Hinter dem
Wirtshaus Fahrweg aufwarts in den Wald. Bei der sehr bald
erfolgenden Teilung geradeauns. Bei der nichsten mehrfachen
Teilung den mittelsten, breiten Weg weiter. Nach 18 Min. bei
einer kleinen Bude aus Latten schrag r. Nach 5 Min, r., nach
6 Min. kreuzt man den Weg Hehlen-Liintorf (Wegw.). In der
bisherigen Richtung weiter aufwirts, schlieBlich ziemlich steil,
l. Lichtung, r. Tannen, bis auf den Kdmmweg, den man belm
Dreikantigen Stein trifft (290 m), einem alten Grenzstein aus dem
Jahre 1746 mit den Buchstaben A, O., G. H. und G. V. S. An
dem Buchenhochwald (r.junge Eichen) 50 Schritte in der bis-
herigen Richtung abwirts, dann halb 1. in die Buchen, bald
iiber einen Fahrweg, nach 15 Min. 1. halten, nach weiteren 3 Min.
r. hinunter, zu der reizend im Waldtale gclegenml Sievershager
Miihle, dem letzten Reste des wiiste gewordenen Dorfes Sievers-
hagen (Wirtschaft von Gridecke; s. T. 61 ¢). Weiter 5 Min.
im Tal aufwirts, dann Strafie 1. ab (Wegw. Ottenstein), deren
grofite Kehre man durch einen 1. abgehenden Fufipfad abschnei-
den kann.  Auf der Hohe die StraBe weiter bis km 5,4; hier
(alter Kreuzstein) r. zur Hattenser Kirche.

Das eigenartig anmutende, von | wie die von Bergfelde im Schutze
hohen Biumen umschattete wund | der Burg Ottenstein amsiédelten. —
von einem Friedhof umgebene alte | Von der Hohe bei'der Kirche (3584 m)
Kirchlein, ein einschiffiger ro- | prachtvoller Blick nach O. auf die
manischer, Gewdlbebau ans Bruch- | Berge des rechten Weserufers: Ith,
sandsteinen, ist der letzte Rest des | Yogler, Hils, Homburg, Holzberg,
wiiste gewordenen Dorfes Hatten- | Burgherg, Eversteine.
sen, dessen Bewohner sich ebenso

Von  der . Kirche Fahrweg siidlich, nach 6 Min. wieder I

t.) — Dreikantiger Stein (1 St.) —
Ottenstein (?/, St.) — Bre-
2. di-

zar Strafie und auf dieser in den Ort.
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dags Amtshaus durch eine Feuers-
Flecken mit 1125 Binw.; Postverbin- | brunst zerstért. — Neben dem Feuer-
dung mit Welsede. Gasthdfe: A. | teiche wurde am 25. Sept. 1910 ein
Henninges am Feuerteiche; Schittte; | Denkstein enthitllt, zur Krinnerung
Heinemeyer; in allen Z. m. ¥. 1,50 M. | an den (Generalstabschef des schwar-

Geschichtliches: Die 1399 als: Be- | zen Herzogs Friedrich Wilhelm von
gitz der Grafen von Hverstein zuerst | Braunschweig, Major Kerfes, ein Ot-
erwithnte Burg erscheint bald dar- | tensteiner Kind, der bei der HErstilr-
aufim Besitz der Welfen, im15. Jahrh. | mung von Halberstadt und in der
gehorte sie dem Grafen von Pyrmont, | Schlacht bei Olper eine groBe Rolle
im 16. Jahrh. fiel sie an die Welfen | spielte und am 31. Dezember 1810 in
zuriick. In dem aus den Resten der | Portugal starb. — Am Westausgange
Burg erstandenen Amtshause befindet | des Fleckens ein Grabdenkmal der

sich jetzt das Amtsgericht. 1571 | Ottensteiner Familie Sieburg.
wurde der ganze Flecken big auf |

1. Ottenstein-Glessetal-Brevirde. Vom Feuerteiche Haupt-
strafe westlich (Wegw. Lichtenhagen-Welsede), hinter dem
Orte geradeaus weiter mit Blick auf den Koterberg (zwischen
ihm und dem r. gelegenen Bentberg das Dorf Koterberg) in
95 Min. in das Glessetal und auf schoner Strafe 1. abwirts.

Wer auch den oberen Teil des prachtigen Waldtales
kennen lernen will, folgt gleich hinter Ottenstein der Strafie
nach Welsede 1 Min. lang, dann Feldweg 1., aber gleich wie-
der r. ab durch die Felder und schlieBflich durch Wald in
das Glessetal (30 Min.; 6 Min. r. aufwérts Quelle). Nun I.
abwirts durch die Ortschaft Glesse in 25 Min. zu der von
Ottenstein kommenden Strale.

Weiter im Glessetal abwiarts. Nach 12 Min, fithrt r. eine
Strafe nach Vahlbruch (3,2 km) hinauf; 5 Min. spater auf
das 1. Ufer des Baches hiniiber und auf schattigem Wege, bis-
weilen etwas steigend, weiter; Steinbreite und Liithnsche
Lieth bleiben I. liegen. Bald hinter der schonen, alten, ober-
schlachtigen Lumbornmiihle wieder auf die rechte Seite des
Tales zur Strafe und auf ihr 1. abwirts nach Brevirde (Kahn-
station der Dampfschiffahrt, s. T. 63).

9. Ottenstein-Brevorde, direkte Strafe 6,3 km. Vom
Stidostausgange des Fleckens (Wegw.) in 21 Min. an den Wald-
rand, an ihm 1. weiter und schlieflich in vielen Kehren mit
prachtvoller Aussicht auf das Wesertal und die Berge des
rechten Ufers hinunter auf die StraBe Brevorde-Polle, auf ihr
. nach Brevorde.

Ottenstein, braunschweigischer

61h) Hehlen— Sievershéger Miihle (55 Min.) — Ottenstein (%, St.)
— Steinmiihle (durch das Ernestinental 1), St.). K. 1.

Hehlen ist Station der Kleinbahn Emmertal-Vorwohle und
der Weserdampfschiffahrt (niheres S.83). Gasthduser: Witwe

Boker, Boker, Kiihne, Holte. ' Auf ‘der Hauptstrafie des Dorfes
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westlich bis zum Friedhof, hier 1. Strafie nach-Ottenstein; aber
gleich Feldweg r. ab, der zunichst fast parallel der Strafie
Tiuft, aber bald steigt. Hinter den Steinbriichen, r. zur
Hochwaldecke hinauf (25 Min.; prachtiger Blick: auf das
Wesertal und die Berge des rechten Ufers). ' Zuriick auf den
Fahrweg und am Waldrande in der bisherigen Richtung weiter.
Wo das Feld 1. aufhort, 1. hinab zur Strafle, die man bei
km 1,8 trifft (12 Min.). Auf ihr v, zur Sievershager Mihle
(18 Min.)..— Weiter nach Ottenstein s. T. 61 a.
Ottenstein-Ernestinental -Steinmiihle. Von der Strafie. nach
Hehlen am Ende des Feuerteiches Feldweg r. ab. Den zweiten,
nach 150 Schritt 1. abgehenden Weg in Ostl. Richtung durch
die Felder. Nach 20 Min. r. und an der rechten Seite einer
kleinen Sehlucht im Walde abwirts nach Vorwerk Ernestinen-
tal (12 Min.). Nun r.im Tal abwirts in %, St. auf die Strafe
im Wesertal und auf ihr r. in 12 Min, zur Steinmiihle, s. T. 63.

61 ¢) Bahnhof Emmerthal—Scharfenberg (1), St.) -— Liintorf
(%, St.) — Sievershdger Miihle (iiber den Dreikantigen Stein,
65 Min.; oder durch das Sievershiger Tal, 75 Min.) — Hehlen
(50 Min.) oder Bodenwerder (iilber Ovelgonne-Brokeln,
1 St. b0 Min.). K. 15.

Vom Bahnhof 1. an den Gleisen entlang, bald 1. iiber sie,
an. der Station der Kleinbahn Emmerthal-Vorwohle vorbei
und, gleich darvauf Feldweg r,, nach 18 Min. r., aber bald wie:
der 1. zum Walde (6 Min.). Auf neuem Fahrwege aufwirts,
anf der Hohe auf Waldweg in siidl. Richtung weiter. Nach
30 Min. bei kleinem Forstgarten beschrinkter Blick r. ins Km-
mertal, In derselben Richtung noch 10 Min. weiter, dann ge-
besserter Fahrweg r., nach 7 Min. 1. ab und in 2 Min. iiber
eine StraBe, dann grasigen Fahrweg am Rande des Hoch-
waldes des Scharfenbergs hin in 4 Min. zu einer verfallenen
Forsterkote.

Von hier besonders nachmittags | Etwa 200 Schritte schrig r. wald-
prachtvolle Aussicht ins Wesertal und | einwiirts steht die ,,Fuchseiche, ein

anf die Berge des rechten Ufers vom | sehr dicker, von unten bis oben knor-
Hils und Vogler his zur Paschenburg. | riger, uralter Baum.

Wo r. der Buchenhochwald aufhort und 1. der etwas nied-
rigere Wald  beginnt, geht zwischen jungen Buehen und
Eschen ein FuBweg den Berg hinab. Diesem folge man ab-
wirts bis auf einen Fahrweg, der nach 1. auf eine Waldstrafie
miindet (10 Min.).  Auf letzterer r., bei einem Steinbruch zum
Walde hinaus und hiniiber zur Strafie Welsede-Grohnde (12 Min. ).
Auf ihr 5 Min. 1., dann Feldweg r. nach Liintorf (16 Min.)
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Liintorf-Sievershager Miihle: 1. Uber den Dreikantigen Stein.
StraBe 1. vor dem Dorfe her, nach 5 Min. bei der Gastwirt-
schaft von Siever r. ab, bald darauf halb r. in siidostl. Rieh-
tung an Hecken entlang zum Walde (12 Min.). In diesem et-
was abwirts,’ iber einen Bach und in' derselben Richtung
wieder, ziemlich steil, bergan (1. Tannen, ». Buchen) an Grenz-
steinen hin 'bis auf einen querlaufenden Waldweg und auf
diesem ‘1. zu einer WaldstraBle (20 Min.). Aunf dieser 1., sie
wird spidter zu einem grasigen Fahrwege; nach 11 Min. durch
die Schneise r. auf die kahle' Héhe (kleiner Forstoarten), mit
prichtiger ‘Aussicht auf die Hattenser Kirche und Otten-
stein, nach 1. Berge des r. Weserufers: Ith, Hils, Homburg,
Bargberg, KEversteimm Zuriick und auf dem Fahrweg weiter
i 5 Min. zam Dreikantigen Stein; weiter nach T. 61 a.

2. Durch das Sievershdger Tal: Wo man auf die Dorfstrafe
trifft, iber sie, geradeaus zum oberen Teile des Dorfes und
weiter die Strafie nach Ottenstein. IThren grofien Bogen schneidet
man ab, indem man bei km 2,6 r. ab den Hohlweg aufnimmt
und bei Teilungen sich 1. hdlt. Man erreicht die Strafe wie-
der 'bei km 3,6. Nun 8 Min. durch Wald, bei Austritt 1. al
nnd bald im Walde in dem schonen Waldtale abwarts in
o0 Min. zur Sievershager Miihle.

Nach' Hehlen: Weiter in dem Tale abwirts, nach 18 Min.
heir km 1,8 1. zwischen Wald und Feld hinauf; dann r. am
Waldrande hin. - Nach 10 Min., wo 1. die Steinbriiché begin-
nen, ohne Weg am Rande derselben (sie bleiben r.) zu der
Hochwaldecke hinanf (5 Min.). Schone Aussicht auf die
Weser’ und die Berge des rechten Ufers.  Zuriick zu' dem
IFahrwege und diesen l. hinunter ' zum Dorfe, auf der Haupt-
strafle ., hinter einem Bache 1. zur Fiahre, wo' auch die
Dampfer anlegen (20 Min.), oder die HauptstraBe weiter zum
Bahnhof.

Von der Sievershdger Miihle iiber Ovelgdnne und Bro-
keln nach Bodenwerder: Unterhalb der Miihle iiber den Bach
und ‘auf schonem Waldwege, spiter an einer Schlucht auf-
wirts. Bel Austritt aus dem Walde (20 Min.), 1. an ihm ent-
lang, dann r. nach dem zu Hehlen gehérigen Vorwerke Ovel-
gonne (5 Min.). 1 Min. 1. auf der nach Hehlen fithrenden
Strafe, dann Fahrweg r.'abh und am Waldrande des Siek-
tals entlang, dann durch Felder hinunter mnach Brokeln
(25 Min.).  Im Dorfe r., aber bald wieder Strafie 1. und ent-
weder auf dieser mit schonen Blicken ins ‘Wesertal in 1 St.
Bodenwerder, oder nach 18 Min., wo sie sich dem Walde
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am meisten genihert hat, r. hinein und in 6stl. Richtung bis
an den Steilabfall des Hopfenberges und auf schénem Wege
itber mehrere Aussichtspunkte mitprachtvollen Blicken in das
Wesertal und auf Bodenwerder, zur Stadt hinunter (s. T. 61 f).

61 d) Welsede—Liintorf (45 Min.) — Ottenstein (11, St.) —
Ernestinental —Hohe (50 Min.) — Briokeln—Bodenwerder (1 St.
10 Min.). K. 15.

Aus dem Bahnhof tretend, l. und gleich r. iiber die Emmer.
Nach 5 Min. iiber die Strafie Grohnde-Pyrmont und mit scho-
nen Riickblicken den Uchtelberg aufwarts, oben 10 Min. durch
Wald, dann wieder durch Feld nach Liintorf. Nach Eintritt ins
Dorf r. durch nach dem oberen Teile und weiter; den grofien
Bogen der Strafle schneidet man ab, indem man bei km 2,6
r. den Hohlweg aufnimmt und bei Teilung sich 1. halt. Man
erreicht die Strafe wieder bei km 3,6; nun 8 Min. durch Wald,
dann iiber die kahle Hochebene weiter, bald weite Aussicht:
geradeaus der Koterberg, l. die Hattenser Kirche (s. S. 179)
und Berge des rechten Wesernfers, in 1/, St. nach Ottenstein.

Durch den Ort bis zum Feuerteiche und weiter nach T, 61 h
ins Ernestinental. Bei dem Vorwerk iiber die Strafe und 1.
am Walde hinauf. Von der Waldecke r. hinunter zur Strafe
und auf ihr 1. nach Hohe.

In dem wvielleicht schom 822 als | ihr ein als Kanzeluntersatz verwand-
Haoga erwiibnten Dorfe romanische | tex romanischer Taufstein.
Kirche aus dem 13. Jahrh. und in |

Die Strafie weiter nach Brikeln (10 Min.) und weiter nach
T. 61 ¢,

61e) Pyrmont—Kleinenberg (1 St.) Baarsen (40 Min.) — Vahl-
bruch (%, St.) — Meiborsen—Polle (1 St. 10 Min.). K. 31 u. 15.

Direkte Verbindung von Pyrmont zur Weser, 39/; St., aber wenig Schatten.

Aus dem Bahnhof tretend r., nach 4 Min. r. unter der Bahn
hindurch und 1 Min. spater Koppelweg r., der in 10 Min. an den
Wald fithrt. 2 Min. am Walde entlang, dann (Wegw.: Kleinen-
berg) 1. auf einem FuBwege den Berg hinan. Nach 15 Min.
l. Wegw.: Wilhelmsblick.  Aber den Fufiweg nach Kleinen-
berg r. weiter und in 5 Min. auf den Bergriicken. Zuerst
zwischen Feldern den FuBiweg weiter, dann auf einem Fahr-
wege nach Kleinenberg (Man gelangt hierhin auch auf der
Chaussee in 1%/, St.). Nun auf der Chaussee mach Baarsen
40 Min. Auf der Mitte des' Weges von Kleinenberg hierher
etwas r. eine Windmiihle (376 m) mit umfassender Fernsicht.
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In' 45 Min: nach Vahlbruch: Durch das Dorf; zwischen den
letzten beiden Hiusern 1. abyanfeinen Koppelweg, “auf 'dem
man in 15 Min. Dorf Meiborsen erreicht. Auf der Dorfstrafie
gut 100 Schritte r., dann 1. und auf die Chaussee.'Auf dieser
in kaum 20 Min, an den W ald; 5 Min. am Walde her, dann
auf einem FuBpfade, der r. in den Wald: fiithrt (Zeichen: am
Baume), an einem Bach abwirts in 30 Min. nach Polle (s. £..8.).

61 f) Bndenwerdﬁr—-Hopfenherg [1 St.) — Stemmuh]e (1 St.

95 Min.) — Brevorde (®/, St.) — Weserberg Polle (11/, St.). K. 15.
Sehr lohnende, .nnswl tsreiche | Weserufer, aber nur zur Hilfte
Wanderung von 31, St. am linken | schattig.

Yom Dampfelanlcgephltz aufwarts zur Weserbricke, hier
Strafe r., dann 1. iiber die kleine Briicke und gleich dahinter
r. ab (R 1chtmw=;tafel 10 Min.; vom Bahnhof hierher 12 Min.).
Nun 1. sich haltend ' den ng hinauf nach',,Vier Linden®,
hald darauf bei einer Bank schioner Blick ins Wesertal, Nach
10 Min. auf der Kriahenhiitte schoner Blick weseraufwirts;
unmittelbar unten das Schrinntal. Nach weiteren 30 Min,
zur Lutterburgsh ohe (230 m). Auf dem Kamme des
Hopfenberges in der bisherigen Richtung weiter, nach 8 Min.
biegt man r. von der Kante ab, bald einige /muhen dann
aus dem Walde und Feldweg in derselben Rmhtnng mit,
schonem Blick auf Rithle weiter. Den vierten Feldweg r. ab
(40 Min.) 10 Min. spiter querlanfenden Fahrweg etwa 10 Schritte
l., dann wieder r. und im Zickzack zur Str .IHL Bodenwerder-
Polle, die man kurz vor der Einmiindung des Ernestinen-
tals trifft und auf ihr weiter zur Steinmiihle (27 Min., s. S, 207).
Auf der Strafe weiter, bald ohne Schatten, nach Brevirde

(%, St.). Auf der, jetzt wieder sehr schonen Strafle weiter
bis zu Stein 34,2; hier, bei der, Wolfsschlucht, r. hinauf, zuerst
etwas steil, aber schattig in 10 Min. zum Quickborn. Nach
5 Min., Wegw. ,,Weserberg, Glas“ r. ab, an Lauscherplatz
und IIacredoms Ruhe vorbei. Nach 12 Min. 1. ab in 5 Min.
zZum Aussu,htspunlxt auf dem Weserherge.

Herrlicher Blick auf einen We- | steine und noch weiter r. der Solling,
serbogen, an dessen Nordostecke Bre-'| davor Bevern. '''Dreht man sich T.
viorde liegt. Hinter. diesem Dorfe | um, so sieht manim S8W. den Kiter-
nach r. ziehend der Vogler, am Fufi | herg mit Schutzhiitte. Nach der
seiner YVorberge (Grave und weiter r. | Weser fallen die fichtenbestandenen
Reileifzen; davon r.im Hintergrunde | Hiinge des HEekberges und Birken-
der Burgberg und die beiden Iver- | berges steil ab.

Nach Polle hinab zwei Wege: 1. Der kiirzeste: Zuriick
und beim Austritt aus dem Walde Feldweg 1. himunter (15 Min.).

9. Zuriick und geradeaus zu der Tannenecke, hier ;,0zonweg*
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und Wegw.:,,Glas‘’; bald 1. ab und ziemlich steil hinunter,
den ersten Grasweg zwischen Hecken 1. (25 Min.); oder man
folgt dem Wege r. in die Anlagen im Glastal und dann auf
Fahrweg nach Polle, etwas weiter. Uber Polle s. f. T.
6lg) Polle —Brevirde (Stralie % St.; iiber den Weserberg
11), St.) -— Steinmiihle (*/ St.): — Hopfenberg—Bodenwerder
(2, St.). Umkehrung von f, Finzelheiten dort. K. 15.

Polle, hannoverscher Flecken mit 1065 Einw., liegt male-
risch an der Westseite eines starken Bogens, den hier die
Weser macht: nordl. zieht sich der Ort den Birkenberg hinan,
im S. schlieBt er sich an den mit schattigen Baumen bedeckten
Bergkegel an, der die Trimmer der alten Eversteinschen Burg

tragt. Amtsgericht, Geeignete Sommerfrische.

Gasthife: Neben der Burg Gast-
hof ,Zur Burg" (Stapel), Z. m. F. 2 M,
Pension '3;50—4 M.; weiter 'oben im

Orte, neben der Post ,Stadt Hanno- |

ver** (Knittel), Z. m. . 1,50 M., Pen-
gion 3 M.; ,,Zur Kxone", Z. m. F. 1,50
bis 1,75°M., Pénsion 3—4 M.; in allen
drei auch Massenquartier,

Oberweser - Personendampfschifi-
fahrt: Anlegeplatz 8 Min. siidlich vom
Ozrt bei  einer Mithle mit Wirtschaft.
— Post na¢h Holzminden und Boden-
werder. Fuhrwerk in den Gast-
hitugern,

Geschichtliches: Die Burg mit dem-

Orte, sehon im,13, Jahrh. genannt,
gehorte den Grafen von Kverstein,
die’ oft hier wohmnten mund sich auch
Grafen von Polle nannten. 1407 ging
die Burg, die der letzte Eversteiner

Besuchenswert ist vor allem
ist der Zutritt ohne weiteres

| mit seinen ltbrigen Besitzungen dem
| Grafen zur Lippe iibertragen wollte,

nach einer schweren Fehde an Her-
zog Heinrich von Brannschweig und
damit in den Besitz der Welfen iiber.
1495 fiel Polle bei einer Erbteilung
an das neugebildete Fiirstentum Ca-
lenberg und kam so als hannovers
gcher Besitz 1866 an Preufien. Im
Dreifiigjiihrigen Kriege wurde das
Innere der Burg von Tilly durch
Feuer zerstort. /Das iuBere Mauer-
werk blieb stehen und hielt sich fast
100 Jahre unversehrt. Die jetzt noch
vorhandenen geringen Reste sind von
Anlagen umgeben und von Biumen
itberschattet. Auf dem Platze der
Burg ist spiiter das Amthaus er-
richtet, jetzt Wohnung des Ober-
forsters.

die Burg. Zu Garten und Ruinen
gestattet; Eingang durch das

Portal des.Amthanses oder von der Weserfiahre aus. Schat-
tige Sitzplatze, aus alten Fensternischen . hiibsche Blicke auf

die Weser,

Spaziergdnge und Ausfliige : 1. Heim-
berg (136 m) 10 Min. siidwestlich,
Ruhebiinke, — 2. Weserberg (Birken-
berg) 25 Min. nordlich, s. Haupttour,
— 3. Steinmlihle 11/, St. weserabwiirts,
g, Haupttour. — 4. Burgberg und Ever-
steine, mit Fiihre/iitber die Weser und
auf schioner StraBe, oder iiber die
Heinser Klippen nach Domiine
Forst (114 St), weiter s. Holzmin-
den, Ausflug e, S. 116, — 5. Holzmin-

& den, StraBe itber Heinsen, unter dem
Kiekenstein hin und iiber Stahle,
21), St. — 6. Kdterberg, 2Y;— 234 St.,
s. . 60, — 7. Pyrmont, Umkehrung
von . 60 e. — 8. Ebersnacken iiber
Steinmithle und Rithle,s. T. 62
Umkehrung. Bei micht zu heifem
Wetter ist auch folgender direkter
Weg zu empfehlen:

Polle-Ebersnacken iber Golm-
|bach, 3 St. 356 Min,
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Siidlich der Burg tibersetzen auf | ohne 1. oder r.,abzuweichen in 1 St.
dag rechte Ufer und StraBe r, nach | bis auf den Kamm des Voglers. Hier
Forst. Nach 15 Min. bei der Wald- | x. den Zeichen — nach in 10 Min.
ecke den rechten der beiden 1. ab- | auf den Ebersnacken. — Umkehrung:
gehenden Wege! und r. am Walde | Vom, Turm in der Richtung mach
entlang; bald hinein. Dem Wege | Bodenwerder 120 Schritte abwiirts.
folgt man bis zu einer Forsterkite, | Hier geht gleich hinter Stein 30 1.
Vor dieser schrig 1. und nun immer | zwischen Tannen (1.) und Buchen (r.)
in derselben Richtung) 'hisiman das | ein zuniichst ‘ziemlich verwachsener
obere 'Ende des Dorfes Reileifzen | Weg bergab. Diesem folgt man ohue
trifft (40 Min). Von da StraBe r.| abzuweichen nachGolmbach, dann
nach Liitgenade (35 Min.). Im Dorfe | auf StraBe iiber Littgenade mach
l. sich halten und in 25 Min. auf die | Reileifzen. Am Siideingang des
Strafie Rithle- Golmbach ;' auf dieser | Dorfes 1. ab zum Walde und immer
in 20 Min. nach ' Golmbach. ' Durch | in weéstl. Richtung hindurch, schlief-
das Dorf. Am Ausgange l.. Strafie;| lich am Waldrande abwiirts auf die
nach Holenberg, aber. nach 5 Min, | Strafe im Wesertal und r. weiter zur
von diesér 1. ab nund im Tal aufwiirts | Fidhre nach Polle.

Yon Polle nach Brevorde: Entweder auf der schonen schat-
tigen, mit Nufbaumen bestandenen Strafie an der Weser ent-
lang in '/, 'St., oder iiber den.Weserberg: Durch den Ort
nordl. aufwiirts, dann 1. ab und an Hecken entlang zum Fichten-
walde. In ihm r. und den Wegweisern nach zum Aussichts-
punkt auf dem Weserberge. Zuriick und i der bisherigen
Richtung weiter, schlieBlich bei der Wolfssehlueht hinab
zur Chaussee und auf ihr weiter nach Brevorde. Von hier auf
schattenloser Strafie in % St. zur Steinmiihle (s. T. 62). Weiter
in 15 Min. zur Miindung des Ernestinentals und 1 Min.
spater auf Feldweg 1., r., 1. aufwirts. Dann den zweiten,
oberen, der r. abgehenden Wege; auf dem niichsten Querwege
70 Schritte 1., dann r. ab. '10 Min. spiter trifft man auf einen
Fabhrweg, dem man nach 1. zum Walde und in ihm weiter
folgt, sich immer r. in der Nihe des Steilabfalls haltend. So
gelangt man iiber Lutterburgshéhe, Kriahenhiitte
und Vier Linden nach Bodenwerder.

6I'h) Bodenwerder—Hehien (*], St.) — Sievershiger Miihle (50
Min.) — Lichtenhagen (durch das Sievershiiger Tal oder iiber
den Dreikantigen Stein (1*, St.) — Eichenborn (25 Min.)
~— Kleinenberg (35 Min.) — Pyrmont (1—1%, 8t.). K. 15 u. 31.

Strafie iiber ' Kemnade nach Hehien in #/,'8t. Weiter zur
Sievershdger Miihle nach 61 b. Von hier entweder auf der
Strafbe durch das schone Sievershiger Tal weiter, bis
sie auf der Hohe auf die StraBe Ottenstein-Tsiintorf trifft.
Auf dieser 3 Min. 1., dann r, ab nach Lichténhagen. Oder
iber den Dreikantigen Stein: Vor der Miihle r. ab bergan.
Der Weg wendet sich bald 1. (einige rote Zeichen) und fiihrt
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allméihlich den Berg hinauf; beim Austritt aus den Buchen
50 Schritte r. hinan zum Dreikantigen Stein (s.T. 61 a).  Nun
l. den grasigen Fahrweg weiter, 1. junge Eichen. Nach 4 Min.
darch die Schneise 1. auf die kahle Hohe, kl. Forstgarten;
prichtige Aussieht (s. 61e.).. Zurick und auf dem Fahr-

weg 1. weiter.

Nach 12 Min., 60 Schritte hinter
Stein 1,0 geht hinter einer Schneise
halb r. der FuBweg nach Liintorf ab: |
Nach 10 Min. bei kleiner Lichtung, |
r.zu den Grenzsteinen, auf der Grenze
in kleiner Schlucht bergab; bald iiber

einen Bach, aus dem Holze und auf
FuBweg an Hecken hin zum Dorfe.
Dieses 1. lassend, anseiner Nordseite
entlang; westlich zum Walde und
ither den Uehtelberg hinunter
nach Welsede.

Immer auf thm bleibend, trifft-man nach 1J; St. auf die

Strafe Welsede- Liintorf.
Lichtenhagen.

Auf 1hr 4 Min. 1., dann r. mach
Von hier Strafie sidwestlich nach Eichenborn

und'weiter iiber ‘die Windmiihle mit weiter Fernsicht nach
Kleinenberg. Von hier auf der s¢honen Straflle oder auf' ab-
kiurzendem KFuflwege (s.T. 61 ¢) nach Pyrmont. '

ViIL

Das rechte Weserufer. von Holzminden

bis Hameln.

Das dureh diec Bahmen' Holz-
minden-Kreiengen im 8. und Hameln-
Elze im N. begrenztie, von der Weser |
zur Leine reichende Stiick unseres
(Gebictes ist besonders reich an Berl
und Wald. Unmittelbar'an der Weser
liegt der Vogler, der mit seiner schin
geformten Kammlinie, seinen steilen
Hingen und mannigfaltigen, tief ein-

geschnittenen Miilern vielleicht das |

im
Wegen seines N a-
mens wird er!in Verbindung ge-
bracht mit Heinrich,, dem  ersten
deutschen Kaiser aus dem Sachsen-

schinste  Gebirge

Wesergebiet ist.

eigentlichen

beschiiftigung, dem Vogelfange, ob-

gelegen und aueh dem jin einem
Hochtale des Gebirges liegenden
Dorfchen Heinriehshagen den

Namen gegeben haben saoll.
Der Aussichtsturm auf seinem

hichdten Gipfel, demEbersnacken, |
ist wegen Baufiillighkeit abgerissen, |

| sehon

|
stamme, der hier seiner Lichlinp:.-:—‘

fiir den Bau eines neuen, steinernen
Turmes ist bereits eine betriichtliche
Summe gesamnelt., Doch ' ist jetat
ein  vollgiiltiger KErsatz ge-
schaffen durch den von Einwohnern
Bodenwerders auf dem Zimmer-
talskopf (412 m) errichteten’ hil-
zernen Bodoturm, der wvielleicht
eine noch sehitnere Ausgicht gewidhrt,
An den Vogrler schliefen sich im S0,
noch die Homburg-Gruppe, im
SW.Bunrghergund Kvérstein. —
Durch das breite Tal: der Irenne 'ist
der. Vogler, von  dex; Hilsmulde ge-
trennt. Den Kern dieser bildefim SO.
der ohrmuschelfiirmige Hils, dessen
15.km langer Kamm im 8. eine:Hohe
von 430 m, im N. in der BloBen
Zielle weine solche von 477'm er-
reicht und nur eine Eingenkung auf-
weigt, durch welche, die;Strafie von
iriilnenplan mnach Kschershansen
fithrt. Auch der Hils triigt einen
Ansgsichtsturm, den Wilhelm Raabe-




	Tour 53. Beverungen-Dahlhausen-Clus Eddessen-Haarbrück-Rotzberg-Herstelle-Carlshafen. K. 36 u. 9.
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153

	Tour 54. Höxter-Bismarckturm auf dem Ziegenberge-Bosseborn-Siebenbrüderbuche-Schloß Hinnenburg-Emder Höhe-Driburg. K. 13 u. 14.
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157

	Tour 55. Driburg-Siebenstern-Neuenheerse-Kühlsen-Dringenberg-Rheder-Brakel. K. 14.
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159

	Tour 56. Bergheim-Nieheim-Erwitzen-Pömbsen-Driburg. K. 14.
	Seite 159
	Seite 160

	Tour 57. Wanderung über das Eggegebirge. K. 36.
	Seite 160
	[Seite]
	14. Tourenkarte Brakel-Driburg-Nieheim.
	[Seite]
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166

	Tour 58. Höxter-Hohehaus-Vörden-Marienmünster-Oldenburg-Kollerbecke-Schwalenberg-Schieder. K. 13 u. 31.
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

	Tour 59. Lügde-Elbrinxer Glashütte-Jagdhaus im Mörth-Schwalenberg-Kollerbeck-Oldenburg-Marienmünster-Vörden-Hohehaus-Höxter. K. 31 u. 13.
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172

	Tour 60. Der Köterberg.
	Seite 172
	a) Polle-Köterberg-Holzminden. K. 15 u. 13.
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174

	b) Holzminden-Köterberg-Polle. K. 13 u. 15.
	Seite 174

	c) Bhf. Schieder-Jagdhaus im Mörth-Rischenau-Köterberg-Bödexen-Höxter. K. 31 u. 13.
	Seite 175
	Seite 176

	d) Höxter-Bödexen-Köterberg-Bhf. Schieder oder Bhf. Lügde. K. 13 u. 31.
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178

	e) Köterberg-Marienmünster. K. 13.
	Seite 178


	Tour 61. Das Ottensteiner Plateau.
	Seite 178
	Seite 179
	a) Grohnde-Hajen-Dreikantiger Stein-Sievershäger Mühle-Ottenstein-Brevörde. K. 15.
	Seite 179
	Seite 180

	b) Hehlen-Sievershäger Mühle-Ottenstein-Steinmühle. K. 15.
	Seite 180
	Seite 181

	c) Bhf. Emmertal-Scharfenberg-Lüntorf-Sievershäger Mühle-Hehlen oder Bodenwerder. K. 15
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	d) Welsede-Lüntorf-Ottenstein-Ernestinental-Hohe-Brökeln-Bodenwerder. K. 15.
	Seite 183

	e) Pyrmont-Kleinenberg-Baarsen-Vahlbruch-Meiborsen-Polle. K. 31 u. 15.
	Seite 183
	Seite 184

	f) Bodenwerder-Hopfenberg-Steinmühle-Brevörde-Weserberg-Polle. K. 15.
	Seite 184
	Seite 185

	g) Polle-Brevörde-Steinmühle-Hopfenberg-Bodenwerder. K. 15
	Seite 185
	Seite 186

	h) Bodenwerder-Hehlen-Sievershäger Mühle-Lichtenhagen-Eichenborn-Kleinenberg-Pyrmont. K. 15 u. 31.
	Seite 186
	Seite 187



